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ungen abgebrochen. — Durch die einſeitige 


ie Erklärung iſt ſelbſtverſtändlich der 
egezuſtand nicht beſeitigt und 

an ſeine Stelle ge⸗ 
hal die Weigerung, 
riedensvertrag Zu unterzeichnen, die 


der Friedenszuſtand nicht 
worden, 
Ya 8 Vielmehr 
hang des Friedens unmög» 
sn gemadt Gerade zur Herbeiführung 
es Friedens aber war der Waffenſtillſtands⸗ 


Perizag vom 15. Dezember 1917, wie der Ver⸗ 


er in ſeiner Einleitung ausdrücklich hervor⸗ 
anf si abgeſchloſſen worden. Mit dem Berzicht 
Ruhl en Frieden hat daher das bolſchewiſtiſche 
land auch auf die Fortdauer des 
e Ollenkitikandes verzichtet. Die 
; ae iſt der Kündigung gleichzuachten. 
ah E kaiſerliche Regierung ſtellt hiernach fest, 
e Petersburger Regierung durch ihr 
28113 Iten den Waffenſtillſtand 
di chlich gelündigt hat. Dieſe Kün⸗ 
ehen it als am 10. Februar erfolgt anzu⸗ 
er Die deutſche Regierung muß ſich dem⸗ 
e 0 nach Ablauf der vertraglich vorgeſehenen 
utägigen Kündigungsfriſt freie Hand 
nach jeder Richtung vorbehalten. 
8 


ee Die Beratungen im Großen Haupt⸗ 
wie er an deren Ergebnis die Entſcheidung hing, 
Fri rs deutſche Reich Trotzkis Formel vom 
Bellın * Beantworten follte, haben zu der Feſt⸗ 
2 5 geführt, die nach der Veröffentlichung des 
or lomster Verhandlungsberichtes vom 9. und 
Februar jeder beſcheldene Bürgersmann von 
8 konnte: Trotzki hat durch fein Ver⸗ 
den 725 der letzten Sitzung bewieſen, daß er nicht 
275 eden wollte, ſondern den Streit. Auf die 
5 Ihe „Stiedenserflärung“ einzugehen, wäre 
keine eutſchen Reiches unwürdig geweſen. Es blieb 
8 Folgerung, als die nunmehr von der 
maliſten Regierung gezogene: Wollen die Maxi⸗ 
feito en nicht weiter verhandeln, fo zeigen fie ihrer⸗ 
daß ihnen nichts an der Herbeiführung eines 
rich tigen Friedens liegt; liegt ihnen aber 
> am Frieden, fo werden alle Abmachungen 
15 g, die zur Erreichung des Friedens getroffen 
ai 2 Der Waſſenſtiuftand ſelbſt alſo ift durch 
SR Ühewiftiihe Verhalten in feinem Beſtande 
“ih geworden; Trotzkis Abrelſe aus Breſt⸗ 
Nach bedeutet die Kündigung des Bertrages. 
Ablauf der ſiebentägigen Fri hat das 
5 Osten, die, wie der geſtrige Heeresbericht 
55 heute Mittag 12 Uhr eingetreten iſt. 
Rands- 85 greifbaren Folgen des Waffenſtill⸗ 
Ska andes an der deutſch⸗ruſſiſchen Front hat die 
8 eitung zu entſcheiden. Unmöglich aber 
Fe wer die Ausſichten, die ſich hier eröffnen, 
gt, x 
8 5 die uns aus den baltiſchen Gebieten hinter 
chen vont zu Ohren gekommen find, Mit dring⸗ 
deut Hilferufen hat ſich nicht nur das baltiide 
cbtum in den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen, ſon⸗ 
auch ein großer Teil der lettiſchen Führerſchaſt 
Wart, deutſche Reich gewandt; von Deutſchland 
an a man Schutz gegen den Vernichtungsfeldzug, 
tuſſiſche plündernde, mordende und brennende 
PCM Soldateska in den ihrer Roheit preis⸗ 
noch den nichtruſſiſchen Landſtrecken führt. Und 
8 n her, aus Finnland, kommen Wünſche 
cher Art nach deutſcher Hilfe. — Wir ſind 
eingedenk der Notwendigkeit, über Ent⸗ 


dern 


Ausgabe täglich abends, ausschließlich der Sonn und Feiertage. — Bezugspreis bei den 
ieiteri. Reiche-Poſtäbentern vierteljährlich 3,25 Me. monatlich 1,09 Me ohne Juſtenungsaebühr 
n Thorn Stadt und Borktädte. won der Geſchafts. der den Ausgabeſtellen ab- 
6 geholt, olerieljährlih 3,00 M2. monatlich 1,00 ML, ins O ius 


monatlich 1,20 Mz. Einzelezemplar (Belagb ath 10 Pfg. 


T.⸗B. meldet unter dem 18. Februar amtlich: 
* In feiner belannten Erklärung vom 10. es] 
var hat Herr Trotz ki zwar für Rußland 
Beendigung des Kriegszuſtandes und die 
5 iliſierung verkündet, zugleich aber die 
zetzeichnung eines Friedensvertrages abge⸗ 
geſchla r hat ſich geweigert, an einer ihm vor⸗ 
0 lie genen Vollſizung. in der ihm die Ent⸗ 
unt zungen des Vierbundes mitgeteilt werden 
ten, teilzunehmen, und hat die Verhand⸗ 


[Schritten gezwungen, 8 8 
nächſten Wochen ausgefüllt fein werden, ohne daß 


ageszeitung A 


bracht oterteljährli 3,50 Mk. 


Großes 


und Gefühle entſcheiden zu laſſen; wenn wir aber 
die Frage der nordruſſiſchen Oſtſeeprovinzen und 
Finnlands in den Kreis der Betrachtungen ziehen, 
die ih an das Ende des deutſch⸗ruſſiſchen Waffen⸗ 
ſtillſtandes knüpfen, fo meinen wir, daß ſich in der 
Tat hier politiſche Geſichtspunkte von höchſter Be⸗ 
deutung aultun. Doch freilich bat zunächtt die 


oberſte Heeresleitung allein das Wort! 


a Berliner. Preßſtimmen. 

Zum Ablauf des Waffenſtillſtandes im Oſten 
ſagt der „Berl. Lokalanz.“: Deutſchland ſteht vor 
der Ausführung bedeutſamer Entſchlüſſe, die bei 
den Beratungen im Großen Hauptquartier formu⸗ 
liert wurden. Wir ſind vor aller Welt zu den 
von denen im Oſten die 


nach dem Weiten nur die geringſte Anderung unſe⸗ 
rer Dispoſitionen platzzugreiſen brauchte. Das Ziel 
unſerer diplomatiſchen Verhandlungen in Breſt⸗ 
Litowsk war der Friede mit ganz Rußland. Dieſes 
Ziel iſt nicht erreicht worden, dagegen iſt ein Teil⸗ 
erfolg zu verzeichnen: der Friede mit der Ukraine 
Es handelt ſich darum, dieſen Frieden zu ſchirmen. 
Außerdem ſind aus Kurland, Livland und Eſthland 
Hilferufe zu uns gedrungen, die wir nicht unerfüllt 
laſſen können. 5 des 
Nach der „Kreuzztg.“ wird gejagt: Es verſteht 
ſich von ſelbſt, daß wir bezüglich Kurlands und 
Litauens freie Hand haben. In gleicher Weiſe 
ſteht es uns aber zu, wie in der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
geſchrieben wird, ohne alles weitere uns in Livland 
und Eſthland feſtzuſetzen, um die haltloſen Zuſtände 
zu beſchwören, welche durch die Räuberbanden, die 
ſich Note Garde nennen, in den Frieden der Bevölke⸗ 
rung hineingetragen werden. 8 


der Sozialdemokratie, unter unverbrüchlichem Feſt⸗ 
halten an der Landesverteidigung immer wieder 
den Weg anzuzeigen, der allein zum Frieden 
führen könne. 


5 Die Haltung Sſterreich⸗Angeens. 

Zur Frage des Ablaufs des Waffenſtillſtandes 
mit Rußland wird von unterrichteter Seite mit⸗ 
geteilt: Sſterreich⸗Angarn wird von dieſer Even⸗ 
tualität nicht berührt, da es mit Rußland keine 
gemeinſame Grenze mehr beſitzt und in den Ge⸗ 
bieten, wo ein Konflikt inbetracht käme, keine 
Truppen hat. Anders wäre die Sachlage, wenn die 
Ulraine von den Bolſchewikis bedroht würde. 


Frage wie in allen anderen in vollem inner 
nehmen mit Deukſchland vorgehen und auch, wenn 
Deutſchland weitere Operationen einleiten ſollte, 
ſich in Übereinſtimmung mit der deutſchen Regie 
rung befinden wird. 2 


Die Ukraine an die deutſche Neidjsregierung. 

Die utra in iſche Delegation in Breſt⸗Litowsk hat 
der deutſchen Reichsregierung eine Erklärung an 
das deutſche Volk übermittelt, wonach trotz des am 
9. Jebruat mit den Staaten des Vierbundes abge⸗ 


(chorner Preffe) 
Thorn, Dienstag den 19. Februar 1018. 


eine Peron, ſondern an die Schriftleitung oder Ceſcköftsſene ae rig ten. — Tei Cinſendung retoltinneller Leiträge wird gleich zeitig 
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Der Weltkrieg. 


Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin, 18. Februar. 


Der „Vorwärts“ jagt: Es bleibt die Aufgabe 


Übrigens ſteht ſeſt, daß die Monarchie in dieſer 


Anzeiger für 


Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kokonelzeile oder deten Raum 20 Pf. für Stellenanged 


ſoliden Anzeigenvermittlungsſtelten des 


(W. ⸗T.⸗B.). 
Hauptquartier, 18. Februar. 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 2 

An vielen Stellen der Front lebte am Abend der Artilleriefampf auf. 
Die Infanterietätigkeit blieb auf Erkundungsgefechte beſchränkt. — Bei 
klarem Froſtwetter waren die Flieger am Tage und in der Nacht ſehr tätig. 
Militäriſche Anlagen hinter der feindlichen Front wurden in großem Am⸗ 

fange mit Bomben belegt. Ein Flugzeug griff London an. 

An den beiden letzten Tagen wurden im Luftkampf und von der Erde 
aus 16 feindliche Flugzeuge und 2 Feſſelballons abgeſchoſſen. 

Bon den anderen Kriegsſchanplägen nichts neues. 

Der Erſie General ⸗OQuariiermeiſter: udendorff. 


ſchließungen von großer Tragweite und dauernder] ſchloſſenen Friedensvertrages kein Frieden in der 
politiſcher Bedeutung nicht Stimmungstatſachen Ukraine eingekehrt ſei. Die ruſſiſchen Maximaliſten, 


die gedungenen Banden der Roten Garde, ſelen von 


Norden her über das Land hereingebrochen. Sie 


vereinigten ſich mit den von der Front entlaufenen 
ruſſiſchen Soldaten und mit befreiten Sträflingen. 
Aus der vernichteten und brennenden Stadt zogen 
ſie weiter auf der Suche nach neuer Beute. In 


dieſem harten Kampfe um ihre Exiſtenz ſehe ſich die 


Ukraine nach Beiſtand um, überzeugt, Daß das fried⸗ 
und ordnungsliebende deutſche Volk nicht gleich⸗ 
giltig bleiben werde, wenn es von der Not der 
Ukraine erfährt. Das deutſche Heer beſitzt die 
Macht, durch ſein Eingreifen die nördlichen Grenzen 
der Ukraine vor dem weiteren Eindringen des 
Feindes zu ſchützen. 

Dazu fagt der „Berl. Lokalanz.“!: Wir wollen 
annehmen, daß bei den gelegentlich der Beratungen 


im Großen Hauptquartier getroffenen Entſcheidun⸗ 


gen die große Gefahr nicht überſehen worden if, 
die der Akraine vom Bolſchewismus droht. Diele 
Gefahr, die leider nicht nur theoretiſche Bedeutung 
hat, ſtellt gleichzeitig auch die praktiſche Durch⸗ 
führung des wirtſchaftlichen Abkommens zwiſchen 
den Mittelmächten und der Akraine infrage. Ihr 
Gewicht darf nicht unterſchätzt werden. Der ver⸗ 
einbarte Austauſch von Lebensmitteln und Roh⸗ 
ſtoffen, von Maſchinen, halbfertiger und fertiger 
Ware iſt für die Fortführung und Beendigung des 
Krieges zu wichtig, als daß wir glauben könnten, 
er wäre bei den Entſchlüſſen im Großen Haupt⸗ 
quartier nicht angemeſſen berückſichtigt worden. 
Wir haben das unbedingte Vertrauen, daß die 
oberſte Heeresleitung der politiſchen Staatsleitung 
jede Gewähr für etwa notwendig werdende Maß 
nahmen geboten haben wird. 


Eine abgelehnte Vermittelung. 
Nach einer Meldung des „Temps“ aus Peters⸗ 
burg erklärt man in maximaliſtiſchen Kreiſen, die 
öſterreichiſche Regierung habe den Volksbeauftrag⸗ 
ten angeboten, auf politiſchem und wirtſchaftlichem 
Gebiet zwiſchen Nordrußland und der Ukraine zu 
vermitteln. Wien habe ſich verpflichtet, die Kiewer 
Nada zu bedeutenden territorialen Zugeſtändniſſen 
an die Petersburger Regierung zu veranlaſſen, da⸗ 
gegen verlangt, daß polniſche Abgeordnete den 
Unterhandlungen über die ſchwebenden Fragen bei⸗ 
wohnen dürften. Der Rat der Volkskommiſſare 
habe nach erregter Sitzung das Wiener Angebot 
abgelehnt. a 
Hilferuf der Eſthen. 

Telegraphiſch wird gemeldet: Die bevollmäch⸗ 
tigten Vertreter der eſihniſchen Kleingrundbeſitzer 
der Kreiſe Dorpat, Fellin, Pernau und des Dor⸗ 
pater Hausbeſitzervereins ſind in Danzig einge⸗ 
troffen und haben die deutſche Regierung im 
Namen aller eſthniſchen Kleingrundbeſitzer Nord» 
lüvlands um Hilfe gegen die Schreckensherrſchaft 
der Mazimaliſten und um jofortige Beſetzung des 
Landes durch das ſiegreiche deutſche Heer gebeten. 
— Ebenſo haben die Hapſaler Deutſchen und 
deutſchfreundlichen Eſthen geſtern Abgeſandte an 
die deutsche Heeresleitung mit der Bitte um ſchnellſte 
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Beſetzung des Landes geſandt, da ſonſt alles ver⸗ 
loren iſt. 

Nach in Riga eingetroffenen Nachrichten find 
bis 10. Februar in Dorpat 308 Deutſche und viele 
deutſchfreundliche Eſthen verhaftet worden. Alle 
Lebensmittel wurden konfisziert, ſodaß die Ernäh⸗ 
rung deuiſcher Frauen und Kinder kaum mehr möge 
lich tt. Hunderte der Verhafteten find in die Kaſe⸗ 
matten nach Kronſtadt übergeführt worden. Das 
Leben der Verhafteten und Nichtverhafteten, die 
ſchon lange etwaffnet find ſchweht ſtündlich in aller⸗ 
größter Gefahr, da die Maximaliſten die Ber 
hafteten als Geiſeln gegen Deutſchland verwenden 
wollen und unter den Nichtverhafteten ein Blut⸗ 
bad anzurichten drohten. Durch Maueranſchlag 
wird der baltiſche Adel, Männer von 17 Jahren 
und Frauen von 20 Jahren, für vogelfrei erklärt. 

Wir hoffen, daß unſere Regierung ſich auf dieſen 
Rechtsboden ſtellen und danach ſchon in den nächſten 
Tagen die erforderlichen Maßnahmen treffen wird. 
Sie bleibt dabei durchaus im Rahmen des Vertef⸗ 
digungskrieges, den fie gegen das revolutionäre 
nicht minder wie gegen das zariſtiſche Nußland zu 
führen gezwungen if. Dem Selbſtbeſtimmungsrecht 
der Völker droht von den gegenwärtigen Macht⸗ 
habern in Petersburg die ſchlimmſte Gefahr. Wir 
würden uns ſelbſt aufgeben, wollten wir die herz⸗ 
bewegenden Hilferufe aus den Bultenlande unge 
Hört verhallen laſſen. i 


Furcht vor einer deatihan Dftofferiiie, 


Aus Petersburg wird indirekt gemelbet⸗ bi 
Im Smolny⸗Inſtitut fand am 10. Februar einn 


Kriegsrat ſtatt, in dem die Demobkliſterung er⸗ 
örtert wurde. An den Beratungen nahmen meh⸗ 
tere Difigiere des frlihenen Goneralſtabs teil, Der 
nen Lenin die Frage vorlegte, inwieweit mit der 
Möglichleit einer Verteidigung der 
Hauptſtadt gerechnet werden könne, falls eine 
neue deutſche Offenſive beginnen ſollte, 
ob es möglich ſei, an der Nordfront eine aus⸗ 
reichend ſtarke Armee mit genügend Artillerie zu 
ſammeln und ob noch Ausſicht vorhanden ſei, die 
Diſziplin im nuſſiſchen Heere wieder herzuſtellen, 
Die Auskünfte, die Lenin erhielt, lauteten dem 
„Banmieje Utro“ zufolge nicht überraſchend, da die 
Lage im allgemeinen zu gut bekannt ſei, als daß 
man fh noch itlluſoriſchen Hoffnungen hingeben 
könnte. Trotz der Ausſichtsloſigkeit eines ernſthaf⸗ 
ten militäriſchen Widerſtandes iſt es Tatſache, 
DE die Näteregierung ſich mit dem Gedanken 
neuer Operationen trägt und anſcheinend 
Vorbereitungen zur Verteidigung der Hauptſtadt 
trifft. 

Eine andere Meldung beſagt: Die Smolny⸗ 
regierung trüft nach den Berichten der maximall⸗ 
lichen Preſſe Vorbereitungen, die auf die Wie⸗ 
der aufnahme der Feindſeligkebten 
an der Front hindeuten. Dem „Wlaſt Norkda“ 
zufolge will ſich Lenin mit Kaledin verſtän⸗ 
digen und ihm den Vorſchlag unterbreiten laſſen, 
die inneren Zwiſtigkeiten einzuſtellen, die innere 
Front zu kräftigen und den Kampf gegen den ge⸗ 
meinſamen Feind wieder zu beginnen Im Zur 
ſom menhang hiermit hat der Oberbefehlshaber 
Krylenko alle früheren Generale durch einen 
öffentlichen Aufruf aufgefordert, ſich ſofort wieder 
der Armee zur Verfügung zu ſtellen. In Peters⸗ 
burg wird der Wieberbasinn bes Kampfes allge⸗ 
mein erörtert. In allen Schichten der Bevölkerung 
macht fi eine dumpfe Wut gegen die Räte» 
regierung bemerkbar, die es nicht verſtanden 
babe, dem Lande den notwendigen Frieden zu 
bringen, gleichzeitig aber durch die bolſchewiſtiſche 
Propaganda die Auflöſung des Heeres beſchleu⸗ 
nigt und die Kampfkraft der Truppen vernichtet 
habe. Die Anwerbungen für die Revolu⸗ 
tNonsarmee nehmen imfolgedeſfen nicht den 
vom Smolnn⸗Inſtitut erwarteten Verlauf. Für 
die neue Note Garde haben ſich bisher nur ſehr 
wenig Soldaten anwerden laſſen, da die Kriegs⸗ 
mitbtefeit der Truppen ſchon zu ſehr an Aus⸗ 
dehnung gewonnen hat, als daß es der Ritters 
gierung noch gelingen könnte. ein kampflähiges 
Deer auf die Beine zu stellen. 
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Die Nachricht, daß die Vertreter der Entente⸗ 
Mächte aus Petersburg vertrieben worden ſeien, 
werd dementient. Nach den ruſſiſchen Blättern 
denn man eher das Gegenteil annehmen. Dangch 
müſſen auch gemeinſame Beratungen der fremden 
mit Lenin und Tvotzki 
dor bereitet fein. Von England geht jetzt ein 
Ruf aus, daß die freundſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen mit Rußland aufrechterhalten 
werden müſſen. In den ruſſiſchen Kreiſen wird 


Botſchafter 


Hartnäcktg die Kunde verbreitet. daß Buchanan, 


der angeblich feinen Poſten in Petersburg krank⸗ 
heits halber verlaſſen haftte, Die engliſche Botſchaft 


in Rußland aufs neue übernehmen wird. 


„Weſtminiſter Gazette“ ſchreibt, daß, wenn der 
Krieg mit der Wiederherſtellung des 
poldziſchen Gleichgewichts in Europa 
ende, die Stellung der Alllierten durch den Aus⸗ 
fall Rußlands als Großmacht ſchwer benachteiligt 


werden würde. 


Die deutſchfeindliche Genfer „Suiſſe“ bezeichnet 
die Proklamation der Petersburger 
Regierung als einen Bruch mit den Mit⸗ 

telmächten. Rußland ſei das Land der Übers 
raſchungen, und der Bruch der diplomatiſchen Ver⸗ 
handlungen durch Rußland könne unvorher⸗ 


geſehene Folgen haben. 


Rumünſens Friedenswünſche. 


Wie in Wien verlautet, erſtreben die Air 
Die Mittelmächte ſollen die 
Sou verämttät Numämiens anerkennen, die Frage 


mänen folgendes: 


der Dynaſtie dem Lande Rumänten ſelbſt übers 


laſſen werden, Numänien will die Dobrudſcha 
abtreten, Daflig ſollen ihm die Zentralmächte ihre 
wohlwollende Unterſtützung in der Angelegenheit 
Beßarabiens uſichern. In politiſchen Kreiſen ver⸗ 
lautet, die Verhandlungen ſtänden günſtig. Das 
Rorrefpondenzburem meldet aus Bukareſt: Nach 
zwverlͤſſigen Nachrichten aus Jaſſy hat General 
Averescu des Kabinett noch nicht voll⸗ 
ſtändig gebildet. Die Grundlage der neuen 


Regierung iſt der Fuede mit den Mittelmächten. 
Bor ontſcheldenden Ereigniſſen. 


„Secolo“ meldet: Man erwartet n Bons). 
donner und Pariſer diplomatiſchen Kreiſen 


beittmamt Für die nächſte Zeit ertſcheidende 


Ereigniffe in Jaſſy und Bukareſt. Man be 
trachtet dem Nücktritt König Ferdinands 


Die Kämpfe im Weſten. 


Deutſcher Heeresbericht. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 
Berlin, 18. Februar, abends. 
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues. 


Großes Hauptquartier, 17. Februar. 
Weſtlicher Kriegsſchaupla gz 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: 

In Flandern und im Artois vielſach auflebender 
Feuerkamyf. f 

In kleineren Infanteriegefechten dei Cherſſi 
nud füdlich von Marceing wurden Gefangene eins 
gebracht. 

Bei Tahure und Ripont, auf dem Ntlichen 
Maasuſer und im Sundgan eins erhohte Ges 
ſechtstätigkeit. 

Unſere Flieger haben in der letzten Nacht Lons 
don, Dover, Dünkirchen, ſowie ſeindliche Seeſtreit⸗ 
kräfte an der franzöſiſchen Norbfüke mit Bomben 
angegrifſen. a ö En 

Skliger Kriegsſchauplatz: 
Großruſſiſche Front: 

Der Waſſenſtillſtand an am 18. Februar, 
12 Uhr mittags, ab. 

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues, 

Der Erſte Generalquartiermeiſter: Ludendorſſ. 


Berlin, 17. Februar, abends. 
Von den Kriegsſchauplützen nichts Neues. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
15. Februar abends lautet: 
lerietätigkeit in mehreren Abſchnitten auf dem 
rechten Maasufer, in der Woevre und im Ober⸗ 
elſaß. Zwei feindliche Abteilungen, die unſere 
Linien an der Front des Chaume⸗Waldes zu er⸗ 
reichen ſuchten, wurden durch unſer Feuer zum 
Stehen gebracht. Von der übrigen Front iſt nichts 
zu melden. 

Franzöſiſcher Bericht vom 16. Februar abends: 
Es iſt nichts zu melden außer Arkillerekampf auf 
dem rechten Maasufer, befonders in der Gegend 
. und an einigen Punkten des Sber⸗ 
elſa 


Enaliſcher Bericht. 


Der engliſche Heeresbericht vom 15. Februar 
abends ſautet: Heute überraſchte eine unferer Pas 
trouillen am frühen Morgen eine deutſche Arbeiter⸗ 
abteilung öſtlich von Loos. Das Feuer wurde aus 
Maſchinengewehren auf den Feind eröffnet und die 
feindliche Abteilung zerſprengt. An anderen Stellen 


als eine nicht mehr abguwendende Tat⸗ der % 


ſeche, doch widerſprehen Ah die Nachrichten 


nach, ob der König zu Gunſten ſeines Sohnes oder 


deines Bruders abdanken werde 


Keime Hoffnung woche in Parts. 
Der offlzlellen Kreiſen nachſtehende Kor⸗ 


MER 


veſpondent der Basler Nachrichten meldet aus 


Parte, mes mache Rd dort leine übertniebenen 
Hoffnungen anf die Verlängerung des rumä⸗ 
niſchen Widerſtandes. Man gewöhnte ſich in der 
ketten Zeit an den Gedanken, daß die alte Oſt⸗ 
Front aus der 1 gefallen iſt. 


* > 


IR 


Dem Wiener Blättern zufolge jand am Sonn⸗ 


Send eine Vollſitzung des Wiener Polen 
Inbs ſtatt, an der auch mehrere Herrenhaus: 


witgAeder teilnahmen. In derſelben wunde eine 


vom Abgeordneten Das zyn ski vorgelegte von 
der parlamentariſchen Rommilfien zm Abgeord 
wetenhreaife abzu gebende Erklärung ſowie ein 
Aufrufen das polnische Volk, worin gegen die 


Zuerkennung des Cholmet Landes 


an die Akalne proteſtlert wird, ſowze eine gleich 
lautende Reſolutlom im Herrenhauſe ohne De 
Hatte einſtimmig angenommen. Die Kundgebun⸗ 
gen find im ſchärfſtem Tone abgefaßt. Über das 
uktiſche Vorgehen im Abgeordnetenhauſe wird 
den Polenklub heute beraten. Die Blätter mel⸗ 
den weiter, daß zwei, polniſche Delegierte, die der 
Minfſter des Außern Graf CTzernin zu einer Ber 
Jptechung einlud, die Einladung ablehnten. 


Die Netchstaget i 
Aber den mutmaßlichen Verlauf der am 19. 
Segin nenden Sitzungperiode des Reichstages er⸗ 
führt der „Berl. Vola lanz“, daß am Dienstag 
dem 19. im Plenum Staatsſekretär von Küht⸗ 
mann bei der erſten Leſung des Friedens⸗ 
vertrages mit der Ulraine eine lange 


Nede halben wird. Am Montag. dem 25. wird die 


sllemeine Ausfproche beginnen, während der 
Kid uur der Reichskanzler Graf Hertling, 
ſondern auch der Vizekanzler een don 
Bayer das Wort ergreifen werden. i 


 Auszeidimungen Wie zer Stantsngiuver. 

Raljer Karl verfich aus Anlaß der Been⸗ 
gung der Verhandlungen von Brefl-Pitowst dem 
Botſchafter von Merey Me Brillanten zum 
Kriegstreuz für Zivilverdienſte erſter Klaſſe, dem 
Sekbtlonschef Dr. Grab das Großbreug des 
Leopoldordans mit der Kriegsdekoratton, den 
Geſandten Frhr. Mittag und Dr. von Wies⸗ 
wer das Großkreuz des Franz Joſeph⸗Ordens mit 
der Kuege dekoration und dem Legationsrat 
Schm. Andrtan-Werburg den Titel eines 
euuße rondentlichen Geſandten 
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r Front brachten unſere Patrouillen wieder eine 
Anzahl Gefangene ein. Die feindliche Artillerie 
war tagsüber zwiſchen Gouzeaucourt und der 
Scarpe und auch im Abſchnitt von Lens tätiger 
als gewöhnlich. Einige Tätigkeit wurde auch in 
ee nn Naht und te nordöſtlich von 

entwickelt 

„Englischer Bericht vom 16. Februar abends: 
Angriffe welche vom Feinde in der Morgenfrüßbe 
in der Nachbarſchaft von Lavaquerſe und Cherifg 

rt wurden, führten zu einem ſcharfen Ge 
fehlt, wobei den feindlichen. Abteilungen eine Ans 
zahl Verluſte zugefügt wurden; einige unferer 
Leute werden vermißt. Die feindliche Artillerie 
war heute in einer Anzahl von Abſchnitten, beſon⸗ 
ders weſtſich von Pa! und ſüdlich und nörd⸗ 
lich von Lens und in Gegend von Pasſchen⸗ 
daele, tätiger. 


General och. 


Wie die Züricher Morgenzeitung“ berichtet, 
geht aus franzöfiſchen Andeutungen hervor, daß Ge⸗ 
neral Koch immer mehr in den Vordergrund tritt, 
ſodaß man in Pen in Bälde den Nachſolger des 
Generaliſſimus Petain erblicken könnte. 


Nücktritt des engliſchen Generalſtabschefs. 


Reuter meldet amtlich: Sir Wifllam RNobertſon 
iſt zurückgetreten. Zu feinem Nachfolger als Chef 
des ae wurde Sir Henty Willen 


ernannt. 
Dazu meint die be e der Rücktritt beleuchte 
hart In Zwieſpalt, der zurzeit das englische öffent⸗ 


liche Leben beherrscht. 


Die Verluſte der auſtraliſchen Expeditions⸗Armee. 


„Algemeen Handelsblad“ aufolge 1 nach 
einer Meldun aus Melbourne die Verluſte der 
auſtraliſchen Expeditions⸗Armee im ganzen 229 000 
Mann; davon ſind 115 000 verwundet, 43 000 tot, 
9 krank und 4000 gefangen oder vermißt. 


Bor einer franzöſiſchen Offenſive ? 


Der „Frankf. Zig“ wird aus Genf gemeldet: 
fd dem aus dem Iranzäflipen Krie 1 
ammenden Situgtionsberiht des Lyoner „Nous 
a, wird das Publikum auf eine in den aller⸗ 
nächſten Tagen, vermutlich am zweiten. Jahrestag 
der Schlacht von Verdun, 8 er Offen⸗ 
fine der wee vorbereitet. 


Der italleniſche Krieg. 


Der öſterteichiſche Tages bericht 


vom 17. Februar meldet vom 
italieniſchen Kriegsſchauplage: 
Keine . Ereigniſſe. 
Der Chef des Wee 


| Itaſieniſcher Heeresbericht. 


Der amtliche italleniſche 5 vom 
16. Februar lautet: Geſtern beſchränkte we 
ſchlechte Wetter die Kampftätigkeit im Serie 
ein Mindeſtmaß. Nur aus der Gegend der Aſta 
werden einige heftige Sirtiflerletämpfe öſtlich des 
Fluſſes und Täti telt von Erkundungsabteilungen 
gemeldet. Im 9 A1 
englische Aufklärungsabteilungen kühn die Piave 
und erreichten die feindlichen Linien. In der Ebene 
die gewöhnliche Feuertätigkeit. Eine unſerer Bas 
trouillen machte einen Einbruch in den Brückenkopf 
von Capo Sile, überraſchte einen feindlichen Poſten 
und Re vollzählig mit den Waffen der getöteten 
des in die Flucht geſchlagenen Feinde 


Ziemlich Heftige Artil⸗⸗ 


— — — r v r 
W 


Iidie B 


chnitt von Montello überſchritten 


Nachklünge zur 8 Mederſaga 
Aus Rom wird Auf Wunſch des 
Miniſterpräſidenten Orla no die unter dem Vor⸗ 
ſitz des Generals Tanne ie nterſuchung und Be 
richterſtattung über die Urſachen und die Berank 
wortung für den Rückzug an die Piave eingeſetzte 
Unterſuchungskommiſſion zurückgetreten. Orlan 
umſchrieb die Aufgaben der Kommiſſton und die 
ihr zur Verfügung N Befugniſſe. Er ver 
ſicherte, daß der Gedanke der Regierung vr geweſen 
lei, der Unterſuchung nach den Urſachen und den 
etwaigen Verantwortlichkeiten, in welchen Kreiſen 
5 ſich auch finden md 92 keine Schranke zu ſetzen. 

ie Regierung habe an u gehe! et 7 5 
ben. We nene 8 a 
ſichtlich aller Vorkommniſſe 258 1 et Perſon i 
keiten. 1 85 drückte Apes ch fein Vertrauen 
aus, daß die Kommiſſion ihrer dedeutſamen Auf⸗ 
gabe aut Zufriedenheit des En werde gerecht 
werden können. . i 
80 8 e * 


Der türkische Arieg. | 


Türkischer Heezesberist, a, 


Fa amtliche türkiſche Heeresbericht vom 
6. Februar lautet: An der Paläſtinafront beider: 
are lebhaftes Störungsfeuer. Ein Stoßtrupp⸗ 
unternehmen unſererſeits fügte dem Feind Verluſte 
du. Sonſt keine beſonderen Ereigniſſe. 


Erzindſchan beſetzt. 


Das türkiſche Kriegspreſſequartier teilt mit: 
Der Widerſtand, den armeniſche Banden in den 
Dörfern Kurd, Peraſteki, Se und Polnizbagh 
weſtlich von Erzindſchan und in dieſer Stadt, ſowie 
nördlich davon zu leiſten verſuchten, wurde leicht 
Ficus d und am 14. Februar die Stadt Erzin⸗ 

chan, die Straße Erzindſchan— Ardaſſa, die nach 

Anden führt, ſowie die Gegend weſtlich von dieſer 

Straße und die Küſtenortſchaft Görele von dieſen 

Banden geſäubert. 

Eine neuere Meldung beſagt: An der Kaukaſus⸗ 
front verſagten unſere Sicherungsabteilungen trotz 
der Unbilden des Wetters Banden, mit welchen 
ſie bei jedem Schritt zuſammenſtoßen, erteichten am 
15. Februar die Gegend von Echmede (28 Kilo⸗ 

meter öſtlich von Kilkit) und gelangten an der 
Küſte in den Ort Vakf Kebir (30 Kilometer von 
Gſurale). Die Banden flüchteten aus Erzindſchan 
und Umgebung in der Richtung auf Mama Katun. 

a . 0 

Die Kämpfe in den Kolonien, 

Engliſcher Bericht aus Oltafrite, 


Verſpätet eingetroffene Berichte aus Oſtafrika 
beſagen: Mtarika im Luzendatale, 150. Meilen 
nordöſtlich des Südendes des Niafjafees, wurde von 
unſeren Truppen am 3. Februar nach einigem 

Widerſtand beſetzt. Die feindliche Hauptmacht zog 
ſich oſtwärts zurück in Richtung nach dem oberen 
Mſula⸗Fluß. Sämtliche feindliche Truppen ſind 
nun aus m Gebiet weſtſſch des Lufenda vers 
trieben trotz der Schwierigkeiten des Vorrüdens In 
folge heftiger ee 94 Gefangene wurden 
von unſeren weſtlichen Abteilungen bei den Rute 
fen Unternehmungen gemacht. 


eo Kämpfe zur see. 
Neue b. Boote gente. 
W. T.. meldet amtlich: 


Im weſtlichen Mittelmeer wurden vier bewafl⸗ 
nete Dampfer und zwei Segler mit rund 


29 000 Brutto-Regiftertonnen 
vernichtet. Hierdurch wurden hauptſächlich la 


„ 20 


lieniſche Reedereien geschädigt, die dabei drei 


Dampfer und zwei Segler verloren, und zwar die 
Dampfer „Participation“ (2438 Tonnen) mit Apfel: 
ſtnen nach Liverpool, „Caprera“ (5040 Tonnen) 
und einen unbekannten ttalieniſchen Dampfer von 


etwa 8000 Tonnen, ſowie die Segler „Emma Je M 


lice“ und „Agneſe Madre mit Farbrinde. Der 
vlexte verſenkte Dampfer war der englische Trup⸗ dem 
pentransportdampfer „Minnetonka“ (13 328 To.), 
von dem 10 Gefangene eingebracht wurden. 


Der Chef des Admitalſtabes des Matinee. 


W. T.⸗B. meldet ferner amtlich: 5 
Auf dem nördlichen Kriegsſchauplag wurden a 
von unſeren U-Booten ſechs Dampfer verſenkt, dar⸗ 
unter zwei mittelgroße Tancdampfet, dicht unter 
det englischen Oftküfte, 
Der Chef des ee der Marine, 


Eine neue Wendung 11 der Wirku 
U-⸗Boolkrieges iſt fac Der amtliche Bericht | * 
des engliſchen Kr 5 kommt in 
einer me den Bratgeizeibänesbraud 

dem Schluß, daß die Entente in dieſem Wirte 
chaftsfſahr 15,7 Millionen Tonnen Welzen ein 

ihren muß, daß die e 5 Spar⸗ 
amkeit mit Schiſfsraum den aller ‚Getreide 
orten faſt 1 da aus rn Vereinigten 
Staaten bedingt, daß dieſe aber 3 ihrem 
bisherigen Bedarf nur 5, Millionen Tonnen liefern 
können. Hier haben wir den Grund für die Spar⸗ 
E in den Vereinigten Staaten. 
Sie können Lebensmittel nur noch exportieren, die 
fie. ich ſelbſt am Munde abſparen. Wird der „facto 

egoismo“ in Amerika ſoweit gehen? Argentinien 
| wankt, wie weit es die Getreideausfuhr geſtatten 
oll oder nicht. Die entfernteren Länder kommen 
als Lieferanten heute nicht mehr inbetracht, und die 
Vereinigten Staaten müllen den Weizen Indiens, 
utter, das Fleiſch und die Molle Aultraliens 
und Südafrikas erſetzen. Das überſteigt ihre Kraft, 
ſelbſt wenn Sn genügend Schiffe beſäße, um 
ie koſtbaten hſtoffe aus Nordamerila abzu⸗ 
holen; ſie müßten ait leer beliebten, weil es 
drüben nicht genug gibt. 


Ein neuer Vorſtoß deutſcher Serfzeittäfte, 
W. TB, meldet amtlich: ö 


; unferes 


Nut vos Dover wurde ein Vorpoſtendampfes ang® 
troffen und durch Geſchützſeuen werfen. Unſere 
Streitkräfte find ohne Zwiſchenfall zurüdgerchet. 
Am 16. Februar griffen unſere Fluggenge In den 
südlichen Hoofden engliſche Waſſerfluggeuge an, die 
einen von England nach Notterdam fahrenden Ge 
leltzug begleiteten. Eines der Flugboote wurde 
durch Oberleutnant zur See d. N. Keinen 
brennend zum Abſturz gebradk. 
Der Chef des Admtralſtabes der Marins, 


Die engliſche Darſtell un 

Die engliſche Admiralltdt teilt unter dem 18 
Februar mit: Ein 8 erte wurde don 
einer Flottille von Aus ne ichen Zerſtörern 
ute früh gegen 1 unfere Pattouillen⸗ 
ein e in ber Eh Ben Dover unternommen. 
1 chdampfer 5 und fieben andere 

Fi erſahrzeuge (rl fter), 2 auf ein U⸗Voot Jugd 
machten, wurden verſenkt. Die feindli en 
kehrten ſchnell nach Norden zurück, unſere 
Kräfte den Kampf mit Ihnen N anten. 

0 


Das war are immer fo; jedesmal, wenn Sohn 
Bull etwas unſanft wachgerüttelt worden 1 
ſchimpfte er Ne übes die Ruheſtörer die nich 
abwarten wollten, bis es ſich den 1 aus den 
Augen gerieben hatte. An Birke: re. 
Gewohnheit haben weder die empörten Reben I 
engliſchen Unterhaus, noch die „jungen Manner 
in des britiſchen Admiralität und im Flotten 
kommando etwas zu ändern vermochte. 


Ein UrBost beſchiet Does. 


Der „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ melde 
aus London: Ein feinpliches Unterſeeboot eröffnetes 
am 18. Februar, früh 12 Uhr 10 Min., das exe! 
auf Dover; es ſchoß etwa 36 Seſchoſſe in 3 bis 4 
Minuten ab. Unſere Strandbatterien erwiberte® 
das Feuer. Ein Kind wurde getötet, 3 Männe, 
1 Frau und 3 Kinder verwundet. Einige Hänfer 
erlitten einigen Schaden. 

(An zuftändiger Stelle iR Hierüber noch nichts 
bekannt.) 


Buftangeifi auf London, 


Reuter meldet unter dem 17. Februar 1 

Feindliche Rabe überflogen die 1 
Kent in der der Themſe⸗Müdung Pele 
Abend kurz vor 1 5 Uhr und gingen gegen Bi 
vor. Wie berichtet wird, IR exit eine Bombe in 
London abgeworſen worden. 


Weitere Schiſfoverluſte. 


Der Rotterdamer „Maas bode“ meldet: Der eng 
liſche Dampfer „Sardinia“ (6580 Tonnen) If sul 
ber Sir von Male her en e Alle 

itfa 18805 nd wahrſchein gerett 

d meldet ferner: Der engliſche 
Dampfer ker" iſt in Nähe von Vacrum 
(Dänemark) nach einem N mit dem 
engliſchen mpfer „Macotto“ den Grund 
ſetzt worden. — Das ſranzöſiſche 50 pitalſchiff „Ale 
8560 Brutto-Tonnen) iſt aus unbekannter es 
n Brand geraten und gilt als verloren. — 
engliſche Segles „Golden Lohr (129 Tears 
in gejunten, 


Drafige Selel lor 


5 ke Tidende“ meldet aus Kriſfianle: 
deutſche Konſulat hat die Mitteilung be⸗ 
Ehen daß von jetzt ab von deutſcher Seite Ge 
is ade an Schiſſe verabfolgt werben, die mi 
dungen von neutralen fen unterwegs kon 
Diese Geleitſcheine werden don den deut 
Kriegsſchiſſen respektiert werden. ö 


Unfählie des beutſchen Luftangriſſs auf Paris 


in der Nacht vom 30. zum 31. Januar proteftier 

der Erzbiihoj den Paris namens der Grundſätze 

gene e n W dieſer 

die barbazij Hand lun 

orde⸗ ohne 10 itäriſchen 

8 fh in vollkommenes uber Immang mit 
heiligen Vatei, an ſchon 1 N Anentats 

0 Art g sale pe habe. 

Die franzöſiſche Feſtung 188 en kei, 

ſach wiederholter Warnung —— Strafe 

reichen feindlichen Flleger⸗Angriſſe 

deutſche Städte, denen z in 1 Jeu de 

dundert Kinder zum Opfer fielen, angegriffen. Die 

an, der militäriſchen Bedeutung des Luſt⸗ 

ngriffse auf Paris kann den militäziihen Sa 

en tändigen berlaſen bleiben. Der militärt 

n auf die Feitung Paris war ein durchſchlagen 
n militäriih wichtigen Zielen wurden . 4. 

mehrere Unter ee Gleisan der 

Vollbahnhöſe, 0 aitene ede „Bes 

kleldungs- und Stofflager, eine 3 unn 


je „währhufte 
er Er wm 


Lagerhäuſer beihädigt bezw. zeritört. 


Zur cage in Rußland. 


Die gande Bolſchewirl⸗Herrlichten wird grell 
beleuchtet durch Mrurte tungen der Zeitung „NP 
fia" vom 3. Februcz, wonach in des gets ben 
Mitte Dezember bis 20. Tanner. 15 00 Eis“ 
btuchsdiebfähle n Wohnungen, Bro Aug“ 


plönderungen von Gel inen 10 
203 801 Taſchendlebähle vergetommen fk. 
Kegätriert wurden 135 Morde und Tocſchl üge⸗ 
Die Zeitung „Dielo Naroda“ verurteilt im Vet 
artitel ſcharf das Geſetz der bolſchewiſtiſchen Ne 
giemmg über die Landvertellung Sie ſchrelbs 
wörtfih: „Es iſt ein Verbrechen, eine jo der 
wickelte und ſchwiüe rige Frage durch alu 
tedigientes Dekret löſen zu wollen.“ Auch ae 
beklagt don neuem die mangelhafte Techmit der 
Gesetzgebung und Verwaltung, für die das Dekret 
über die Gewiſſensfteiheln ein neuer Beweis ff 


Die Agitation für die Note Urpsec 


Der bolſchewiſtiſchen „Prawda“ zufolge Mel 
die Agitationsabtellung für die Note Armee be⸗ 


In der Nacht vom 15. zum 16. Februat „ Agitationskollegien aul, die lich 


abermals deutſche Seeſtreitkräfte einen Streifzug 
in den öſtlichen Teil des Armelkanals durchgeführt. 


über ganz Nußland verbreiten ſollen. um die Or⸗ 
gamifation der ſozialiſtiſchen Armee überall zu be 


Die bisherige umfangreiche Bewachung in der treiben und bie Maſſen über dre Sele aufzr- 
Straße von Dover — Calais und in der Linie Cap klärem 


Die Zogtung don UnterRähingen 32 


Families im Felde ſtehender Soldaten wird 


(m Sibirien zwei Monate) nach Er⸗ Er 


einen Monat 


es der Demobiliſacton eingeſtellt mit Aus⸗ 

ahme der Familien derjenigen Berjonen, die in 

die Rote Armee eintreten, N l 
Kommentaz überflüfig! 


Der Kampf um Riem. 
1 Petersburg wid indtrekt gemeldet: Die 
2 0 der Ukraine im Smolny eingetroffenen Nach⸗ 
n e de Kiew ſich noch immer in der 
de en Beuge b. fg 46g Ge 
daun rbände. die ſich na ten 
zurüctziehen mußten, haben rt 
en herangezogen and tref⸗ 
dur Wlederetobe rung Kiews. In 
finden zwiſchen mapimali⸗ 
Garde unterſtützten Truppen 
8 a Korps heftige Kämpfe 
beleben nicht entidzieden find. Der Ober 
05 55 Krylfenko hat angeordnet, Kiew un⸗ 
1. A un nden zu halten. Verſtärkungen für 
akimaliſten befinden ſich auf dem Marſch, 
Fe die Kämpfe einzugreiien. 
Fele Breſt⸗Litows! ft, der Wiener „Reichspoſt“ 
Brände ain Bunfpmid des ukra üniſchen Miniſter⸗ 
“> enten Holubowltſch eingetroffen, in 
Sage Ai Die die bei Kiew im 
. r ſich zu unſeren Gunſten zu ent 
3 te Std if von allen Seiten 
zingelt An der Spitze der ukrainiſchen 


Be g In da der frühere Kntegsminifter 


Die Unternehmungen des &mnerafs 
* = Berersburger Telegraphen-Agentur 
Gektige Zug ebiete - von Taganrog vorwärts. 
80 0 e haben zwiſchen der Roten 
1 e dem Gegner ſtatigeſunden. In 
1 zz. Kämpfen bei Woroneſch wurden 
t wet- Truppen von allen Seiten 

Pein gelt. Im Falle eines Erfolges der Ein⸗ 
deem — der evolutionären Truppen, ſoll Ale⸗ 
Mo: r Woroneſch nach Charkow hinaus nach 

ostau und Petersburg worrücken. ur 


Die 


Aldecjew 


Rote Garde im Kampf mit den Tartaren. 


einerseits 
pen andererſeits 93 3 er 
MieropoT genommen. Die Kathedrale it 
u Die Tartaren befinden ſich anf 
Bi a Die Truppen, Arbeiter und Ma- 
ts an. Js, 1 lediglich die Autorität der Sow⸗ 
5 N Nachricht der ausländiſchen Preſſe, 
5 und im der Krim herrsche die Veit, 


vollkommen erfunden. 
Provinzſalnachrichten. 


15 N 

on 15. Februar. (Stadtverordneten 
erdienſtkreuz für Rriegshilfe.) In der 
1 Stadtverordneten itzung wurde na 
Ki nahme von dem aſſenreviſionsprotolo 
1 onat Januar die Jahresrechnung der 
ae und Sparkaſſe 1 ou ng Ausschuß 
| n Prüfungs⸗Ausſchu 

Hie eitel und die Entlaſtun 1 


einſtimmig beſchloſſen. 
les Ga Wert fehl in Einnahme mit 


Matt nds, in Ausgabe mit 1 152 612,43 
28. Die einer ausgabe von 31 639,34 Mark 
Fr einzelnen Kaſſen ſchließen wie folgt ab: 


Mark, Beſtand 10 640,85 Mark; 
abe 30 a0 ales Einnahme 390 640,82 Mark, Aus⸗ 
G5 61,87 Marl. Mehrausgabe 3615,05 Mark; 
abe 201 804 fle Einnahme 202 868,57 Mark, Aus 
04,85 Mark, Mehrausgabe 28 998,34 Mk.; 
1309.5 : Einnahme 32 502,82 Mark, Aus⸗ 
here Je 58 Mark, Mehrausgabe 8836,70 Mark; 
usgabe 7 enchule: Einnahme 36 861,99 Mark, 
Anf ließ 7 71,32 Mark, Mehrausgabe 839,33 Mk. 
wi die Mi erfolgte durch Bürgermeiſter Hast 
Sun Bel jebereinführung und Verpflichtung des 
ternber geordneten wie N c Rentners 
den din — Das Verdienſtkreuz für Kriegshilie 
lien. + Rettoten Nawrotzti und Pranſchte er⸗ 
Danzi a 
Kleingeld, 15. Februar. (Beihmerde der Dan 
b e Rue Fe 
den eheram aufmannſchaft ge⸗ 
ide and ſich darüber beſchwert, daß die ihnen 
Lebensmitteln zugebilligten 
gering ſind, daß ſie in vielen 
as Bo . einmal die Selbſtkoſten decken. 
drüft u derbe ami hal dieſe Beſchwerden nachge⸗ 
einmal in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, noch 
anzig en das Kriegsernährungsamt Stadt 
Erfüllanberanzutreten und um en der 
ö = erſugtenechtigten Wünſche der Kleine 


anzig, 15, Fehr 
eſto Februar. (Freigeſ und dann 
in wen Der  Bärermeifter wichen ichleg 
cht re waller ſtand geſtern vor dem Schöffen. 
Anklage, ſchlecht ausgebadenes 
mit eine haben. Er verkaufte ein Brot 
tauschte e Waſſerſtreiſen, nahm es aber zurüd und 
t An eum, als es ihm zurückgebracht wurde. 
Anklagezalagte war erſchlenen und ſtand auf der 
= ne Er ſagte nach Verlefung der Anklage, 
m Mehl m Brot ſchuldlos ſei und die Urſache 
er wurde de Dann wurde ihm unwohl, und 
Bank gef auf den Vorflur gebracht und auf eine 
die Gera“ 5 ahr d u 
Zur = 8 fortgeführt und er en. 
in dertündigung des Urteils konnte er nicht mehr 
zungsſaal gebracht werden. Da ſich fein 
An limmerte, wurde er nach dem Diako⸗ 
Minuten zuhaus getragen, wo er nach einigen 
Leben ; ſtarb. In etwa 20 Minuten batte ein 
Seins Sa anſcheinend voller Geſundheit geendet. 
erfahren z ez muß nunmehr durch Einſtellung des 
lptechuncn s beendet werden, ihm die rel. 
duch nicht icht mehr verkündet und ihm das Urteil 

i mehr zugeſtellt werden kann. 


nicht 


unter 
zot verkauft 


g Danzig, 16. Feb V rät er 
Wat In Fase, Acre ier die ere eg 
der Kleinihandelshöchſtpreiſe für felſche 


. andetet deutſcher Zeitungen im vaterländiſchen und 


Fiſche, die jetzt mie 65 Pfg. das Pfund verkauft Gustav Nubac in Hohenhauſen 
lten, ſodaß eine Verteuerung um 25 Pfg. das ſiters Karl Schöpke in 9 
fund durch die Fiſchhandelsgeſellſchaft Weſtpreußen für die Gemeinde 
eintritt. Die Fiſcher find mit dem ihnen zuge⸗ des Gemeindevorſtehers mann Schwan in 
billigten Preiſe zufrieden, können es aber nicht eins Seglein zum ſtellv. Vorſteher der Genoſſenſchaft iſt 
ſehen, daß 3 wichtige Nahrungsmittel durch die beſtätigt. — Der Gutsverwalter Ignatz 
and der öffentlichen Bewirtſchaftung den Veg Liſſomitz iſt als Waiſenkat für den 
zauchern fo verteuert wird. Im vorigen Jahre Liſſomitz verpflichtet. 
5 der 15 915 den die Fiſchhandelsgeſellſchaft — (Die Rei 
erhob nur 9. geplante RNeichsweinſteuer erfährt die „Köln. Ztg.“ 
teen 15. Februar. (Oſtpe. Landwirt. von ace er Seite folgendes: Steuer 
ſchaftskammer. — Mord aus Rache.] Die 55. Voll⸗ pflichtig iſt der in, det vom Erzeuger in die 
verſammlung der Landwirtſchaftskammer der Pro⸗ Hände des Händlers oder Verbrauchers übergeht. 
ai Diipzeuben beſchäftigte ſich geſtern mit der Der Landwirt ſelbſt bleibt alſo ftenerfrei. Die 
edung des Bedarfs an Landarbeitern durch Steuer wird alſo in doppelter Form erhoben: ein. 
Kriegsbeſchädigte, nahm einen die umfangreiche mal als eine Abgabe auf den Meinmoft oder Wein 
Durchführung der Trocknung landwirtſchafflicher in Fäſſern und außerdem als eine Steuer au 
Erzeugniſſe befürwortenden Antrag einſtimmig an Flaſchenweine, auch auf ſolche, die ſchon jetzt bei 
und beſchäftigte ſich ſodann noch weiter mit der Felgen lagern. Die Steuer beträgt bei Wein 
Tätigkeit der veiſchiedenen Inſtitute und Anter⸗ im Werte von 1 Mark 10 Pfg., 2 bie 3 Mark 
ſuchungsämter, der Schweinemaſt⸗ und Vieh⸗ 20 Pfg., 3 bis 4 Mark 30 Pfg. uſw. Die Steuer 
verkaufsſtelle, ſowie n Schluß mit der durch das ſoll in Form einer Banderole erhoben werden. Der 
Auftreten der Anämie der Pferdezucht der ganden Ertrag wird auf 100 Millionen geſchätzt. 
ns drohenden Gefahr. — Ein myſteriöſer Vor⸗ — (Lein und Leinzlfirnis.) Gegen 
gene e went l fand über Zweifeln darüber, ob Leinöl, Leinölfirnis und 
man einen Arbeiter, dem ein Yufisherpoften über» Linoxon zu den N Fetten gehören, 
55 wat, auf dem Abort tot vor. Die Unter wird amtlich mitgeteilt, daß dieſe Frage unbedingt 


Schöffen 
5 | 


anſter in 
utsbezir! 


s weinſtener.) Aber die 


uchung ergab, daß der Tote eine Anzahl Meſſer⸗ bejaht werden muß. ? 
tiche erhalten hate, von denen vier die Lunge ge. — (Die neuen Kriegsſchuhe.) Der 
troffen und fo. den Tod herbeigeführt haben. Jetzt Überwachungsausſchuß der Schuhinduſtrie veröffent⸗ 
iſt es gelungen, die Verüber der Untat in zwei Ar⸗ licht die neuen Preiſe für das Kriegsſchuhwerk, das 
beitern, die den Aufjeher deshalb, weil er ihnen unter ſeiner Mitwirkung von jetzt an . den 
ſcharf auf die Finger ſah, und auch deshalb, well Markt kommen wird. Bisher hatten die Fabriken 
er in der Kantine ſtets viel beſſer und mehr als ſie nach ihrem Belieben Kriegsſchuhe anfertigen 
zu eſſen bekam, übelwollten, zu ermitteln. können, indeſſen wurde vielſach ſo Minderwertiges 
d Strelno, 16, Februar. (Mit dem Verdienſt⸗ und noch dazu zu teuren Preiſen hergeſtellt, daß 
kreuz für Kriegshilſe) ausgezeichnet wurden Fräu⸗ eine amtliche Regelun notwendig wurde. Der 
lein Stobwaſſer, königl. Silcitstommiler, olizei, | Überwachungsausſchuß übernimmt nun die Garantie 
rat Altmann und Buchdruckereibeſizer Jaſchte, dafür, daß alles Material, das zu dem Kriegsſchuh 
ſämtlich in Strelno. fortan verwendet wird, haltbar iſt, und es wird 
d Strelno, 16. Februar. (Beſitzwechſel.) Der auch möglichſt viel Leder verwendet. Die Preiſe 
Landwirt Valerian Borowski hat fein in Kleinſee | Stellen ſich wie folgt: für Kinder von 9,50 bis 16,5 
belegenes Grundſtück für 41000 Mark an den 
Gärtner Stefan Stawinski in Liebenſee verkauft. 
Stettin, 15. Februar. (Zwei Kinder verbrannt.) 
Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich hier beim 
Landwirt Guſtay Stürmer in Neuzarnow. Er war 
damit beſchäftigt, in der Scheune Häckſel zu ſchnei⸗ 
den. Hierbei ſahen ſeine beiden Töchter die drei⸗ 
ährige Elfriede und die zehnjährige Hanni, zu. — (Zählung der Kaninchen.) Zur Vie 
tach einiger Zeit explodierte der Petroleums zählung am 1. März hat der Bundesrat eine Aus⸗ 
behälter und je te die Kleider der beiden Kinder führungsverordnung erlaſſen, die eine Zählung der 
in Brand. Die dreijährige Elfriede trug jo ſchwere im deutſchen Reiche vorhandenen Kanin an⸗ 
Brandwunden davon, daß fie nach einigen Stunden ordnet. Dieſe Feſtſtellung geſchieht im Intereſſe 
ſtarb, während das ältere Mädchen noch ſchwer er⸗ der Heeresverwaltung, weil die Felle der Kaninchen 
krankt darniederliegt. in ſteigendem Maße für den Kriegsbedarf Bedeu⸗ 


* tung gewinnen. 

8 2 € — (Ein ſtattliches Legat,) das von dem 
Entſchließung. fürchlichen Sinne der alten Thorner Bürgers 
Die bedrohliche Anſicherheit, die trotz monate⸗ familien zeugt, iſt der altſtädtiſchen ev. Gemeinde 
langer Verhandlungen und dringendſter Vorſtellun⸗ een Sicht 5e Wich unser u. 
gen der berufenen Organe in der Preis: und Bes poſpital bedacht, haben der genannten Gemeinde 
lieferungsftage von Druckpapier im deutſchen 20 009 Mark mit der Beſtimmung vermacht, von 
Zeitungsgewerbe unvermindert anhält, macht es 85 ade ie Ge e e lt lie a 
dem „Verein Weſtpreußiſcher Zeitungsverleger“ ge⸗ dem Georgenkir zu pf 51 1 ee 
dieſen Zweck nicht gebraucht werden, nach freiem 
bieteriſch zur Pflicht. die Aufmerkſamkeit des Seneſen des Gemeinderats zus würdigen 

Reiches und der Bundesſtaaten auf die kata⸗ 


Ausſchmückung der Kirche und zu wohltätigen 
ſtrophalen und nicht wieder gutzumachenden Folgen 


Mark, für Frauen von 14,50 bis 22 Mark, für 
Männer von 16,50 bis 24 Mark. Freilich gibt es 
auch dafür noch keine Lederſohle, ſondern nut Hol 
boden. Mit dem neuen Kriegsſchuh werden zunächſt 
die Rüſtungsarbeiter und Arbeiter anderer kriegs⸗ 
wirtſchaftlicher Betriebe und die landwirtſchaft⸗ 
lichen Arbeiter verſorgt. 5 


Zwecken zu verwenden. Nachdem der letzte der 


f ; Ar Teſtatoren, Herr Rentner Sichtau, am 3. Juli 1917 
Binzuigellen, e burdi; Erllegen weitpreithiiher und verſtarb und die Iantesherilihe Genehmigung zur 


10 g Annahme der Stiftung unter dem 22 November 
privatwirtſchaftlichen Intereſſe eintreten müßten. 9. Js. einging wurde das Legat fällig und tft durch 
Da es ſich hlerbei um Urſachen handelt, die ſich den Teſtamentsvollſtrecker Serrn Juſtizrat Schlee 
nach begründeter Anſchauung maßgebender Kreiſe zur Auszahlung gelangt. 
bei dem nötigen Nachdruck in der Durchführung ge r. Re aftlertongezt.) Zum letzten Kon⸗ 
. zert dieſes Winters in der Vereinigung der Thorner 
gebener Zuſicherungen und dem richtigen Zuſam⸗ uſilfreunde, das am Seals bend Im rtushoſſaale 
menwirken der verantwortlichen amtlichen Stellen | ftattjand, war das Wiener Fitner» 
ganz zweifellos beheben Laffen, fo gib? der „Verein Quartett berufen, das eine 5 in 
Weſtpreußiſcher Zeitungsverleger“ feiner Bitte da⸗ 24 Nähe der Weich nett gefühl 977 25 
ein Ausbrud, Die Leitung des eiche, und der Saales und der Logen, bat der Reihe der Konzerte 
Bundesftunten möge angeſichts der wachſenden den beſten Abſchlu gegeben. Zum Vortrag ges 
Gefahr die hierzu berufenen Organe zu ſofortigem | langten die Quartette D-dur op. 20 von Haydn, 
Eingreifen verpflichten, um das den deutſchen Zeis Au b on en eg . Perg nik 
\ chrondolo 2 
tungen drohende Unheil in letzter Stunde abzu⸗ een ot ſich für die erſten beiden Quartette 
wenden. von ſelbſt; denn auf die mehr naive Tondichtung 
An den Vorſtand des „Vereins Deutſcher Zei⸗ Nen le e e el 7 „ Bor 
„ mi men, folgt wie in ſortſchreitender Entwickelung das 
5 wird das dringendſte ee ge⸗ He s ende, Die 5 855 15. wierjle 4 15 * 
er erts, ergreifen 9 rs in Tr. 
1. ungeſäumt zu veranlaſſen, daß unter Berüd- ſichen weiten Sag tern bildete das Griegſche 
ſichtigung der ſchweren wirtſchaftlichen Not, gegen Quartett einen zwar lehrreichen und intereſſanten, 
die die deutſchen Zeitungen ſeit langem vergeblich aber nicht eben harmoniſchen Schluß, nicht nur, 
ankämpfen, eine Entſcheidung in der Preisfrage geſtaltige r range de vielfarbige und viel 
herbeigeführt wird, wobei unter allen Umſtänden walt über den Nabmen d. 
das Gewerbe von weiteten Belaſtungen verſchont 


— ͤ —u⅝᷑-ĩ— 


Symphonie ſich nähernd, 
Rahmen der ü hinaus 
ebt, ſondern mehr noch, weil die Einzelmaleteien, 


bleiben muß; ö ür uns auch ſchwerer verſtändlich, nicht Pans 
2. unverzüglich erneut dafür einzutreten, daß die Ganzen zuſammenflieſen. unglei der Paſtorale 

E Druckpapler in einer de 1 oder Griegs eignem Werk, der Peer ik olge, 
tgengung von Drudpapler in einer den anerkann⸗ die bei aller Mannigfaltigkeit eine einheitli 


ten Bediürfniffen annähernd entſprechenden Weiſe 
gefördert wied, und zu dieſem Behuf vor allem die 
Papierfabriken die zur Fortführung ihrer Betriebe | Anftfer ers 
erorbetigen Roblenmengen. vegeimäbig erhalten | 1! nalen, ee des. Die dee Seien 
und dadurch in die Lage lommen, ihre Lieſerungs⸗ des Fitzner⸗Quartetts ſchmiegen und fügen fih in 
verträge den Zeitungen gegenüber zu erfüllen. der Auffaſſung ganz in einander ein und vermögen, 

Wenn die berantwortlichen Stellen die dringen⸗ dank der e Technik jedes Einzelnen, alle 


. a ormen und Gedanken eines Werkes aufs ſeinſte 
den Hilferufe der deutſchen Zeitungen unbeachtet 12 ſchärſſte herauszugeſtalten. So fanden die drei 


laffen, dann machen fie ſich an dem drahenden Zu⸗ Auartette, von denen das Griegſche ihnen beſondere 
ſammenbruch des Gewerbes mitſchuldig. ace mn 5 85 9 zu rode e 
0 de n hoh ollendung, wofür inſtlern 
re 1918. die Anerkennung durch langanhaltenden Beifall 


ö f ) zuteil wurde. 

Beren Weſtpreußjicher geitungsverleger. en (0 be he ter) Der unge Zauber 
ee —x2xñé—ñ—ñ—•— 5 5 1 and eltern vor eien rum 
parkſaal ſeine Eröffnungsporftelung. Er brachte 
Lokalnachrichten. Meben mien en BRUNG ee manches 
Thorn, 18. Februar 1918. e 9 0 5 1 un elt en 1 5 
— (Das Elſerne Kreuz) Mit dem zwei Stunden lang im Bann hielt un als ge⸗ 
Eiſernen Kreuz en 1 Klasse 28 aus- ſchickter Illuſtoniſt erwies, der ſelbſt ſchwierige Ey 
serie Musketier Joſeph Jablonski, Sohn perimente mühelos überwand. Sa konnte es nicht 
es Maurers J. in Podgorz: Reſerviſt Franz ausbleiben, daß er, ſchon durch ſein mit diskreter 
Ekert aus Mockrau bei Graudenz; Landwehr⸗ Eleganz gepaartes Auftreten, die Lacher auf ſeiner 
mann Bruno Goertz aus Schwetz; Landſturm⸗ Seite hatte und immer wieder neuen Beifall aus: 
mann Grajews i aus Schwetz; Musketier Hugo löſte Bei den Wiederholungen erſcheint es jedoch 
Krüger aus Ebenſee, Kreis etz. wünſchenswert, für die nötige Ordnung zu ſorgen, 
Das mecklenburgiſche Verdienftkreuz iſt dem um auch anſpruchsvolleren Beſuchern den Auf⸗ 

Aſſeſſor Oskar Romann, Leutnant im Feldart.⸗ enthalt im Saale zu ermöglichen. 
Regt. 60 (letzt im Garde⸗Feldart.⸗Regt.), 2. Sohn 
des Stadtrats Romann in Thorn, verliehen worden. 


Grundſtimmung N Dies zeigte ſich auch in 
der Unwirkſamkeit des Falerz das den Hörer unbe⸗ 
9 858 entließ. Die . welche die 


Theaterbüro: Am Dienstag geht das Schauſpiel 

— (Perſonalien aug dem Landkreiſe „Staatsanwalt Alexander“ in Szene. Der Mitt: 
Bean] Amtsrat Hoeltzel in Kunzendorf iſt zum woch bringt das Benefiz für den Spielleiter Kurt 
Amtsvor ee Amtsbezirks Kunzendorf bis zum Schlegel mit dem Benefiziaten als Oberjt Ollen⸗ 
12. März 1924 ernannt. — Die Wahl des Beſizers 


— 


> 


le ft 5 m Gemeinde ht „Das 
werden dürfen, während die Fiſcher nur 40 Pfg. ers vorſteher für die Gemeinde Hohenhauſen, des Bes Szene. Es dür 5 wohl 


— (Thorner Stadttheater.) Aus dem — 2 


dorf in neuer Enſtudierung „Der Bettelſtudent“ J Fortdauernd heiter, anhaltende Kalle 


für dieſe Spielzeit ſein ee 


— [Der Polizeibericht) verzeichnet hene 
keinen Arteſtanten. 

— (Gefunden) wurden ein Schfüffel, ein 
a e ein Portemonnaie mit Inhalt und 
ein Schlüſſel. ; 

— (Zugelaufen) i ein Huhn (bei Panſe⸗ 
gran, Lindenſtraße 35). j 

— (Bon der elchſe l.) Der anhaltende 
ſtrenge rofl hat die erſt vor wenigen Tapes er 
öffnete Weichſelſchiffahrt ſchnell wieder beendek, 
Auf dem ganzen Weichſelſtrom herrſcht ſtarkes Eis⸗ 
treiben, das heute ſchon ſicher zum Stillſtund ge⸗ 
kommen wäre, wenn die Weichſel nicht einen ſo 
hohen Waſſerſtand hätte. Die am Ufer liegenden 
Kühne und Dampfer mußten heute ſchleunigſt 
wieder den Winterhafen auſſuchen, da immerhin 


Am Donners ta 


noch die Gefahr eines erneuten Eisſtandes beſteht, 
sun der Waſſerſtand fällt. Mit 3,54 Meter 3 
ie 


Weichſel den höchſten Stand erreicht und iſt in 
den letzten 24 Stunden bereits auf 3,15 Meter 

fallen. Die von der Kriegs⸗Rohſtoff⸗Abteilung Für 
die verſchwommenen Holztreften ins Leben gerufene 
„Bergungskommiſſion“ traf auf dem königl. Eis⸗ 
brechdampfer „Drewenz“ hier ein und trat bald 
wieder nach erfolgter Beſichtigung die Rückreise 
nach Danzig an. Die letzten etwa 30 Holztraften, 
welche bei Wlozlawek dem Eisdruck ſtandgehalten 


hatten, ſind inzwiſchen an den Ufern, und zwar an 
beionders 


geſchützten Stellen, ſtark befeſtigt. 


Letzte Nachrichten. 


Vor den Friedensverhandlungen 
mit Rumänien. 


Berlin, 18. Februar. Wie verlautet, 
haben die Verhandlungen mit Rumänien über 
einen Friedensſchluß noch nicht begonnen. Es 
werde erwartet, daß fie am 22. 5. Mis. de⸗ 
ginnen werden. Alsdann wird Staatsſekretär 
von Kühlmann ſich nach Focſani begeben, um 
die Verhandlungen zu leiten. 


Der Kriegszuſtand mit Nußland. 


Wien, 17. Februar. Aus dem Kriegs⸗ 
preſſequartier wird vom 17. abends gemeldet: 
Der heutige deutſche Heeresbericht teilt mit, 
daß der Waffenſtillſtand an der großruſſiſchen 
Front morgen abläuft. Die durch Abtrennung 
der Ukraine entſtandene großruſſiſche Front 
teicht von der Oſtſee bis beiläufig zum Pripjet. 
An ihr ſtehen derzeitig ausſchließlich deutſche 
Truppen. b 

Zum Luftangriff auf London. 

London, 17. Februar. Neutermeldung. 
Etwa ſechs feindliche Flugzeuge näherten ſich 
geſtern Abend 9.45 Ahr der Themſemündung 
und führten einen Angriff gegen London aus, 
Alle Flugzeuge wurden zurüßgetrieben Bis auf 
eines, welches am Fiußlauf entlang in die 
Stadt eindrang und im füdweſtlichen Bezirk 
eine einzige Bombe abwarf. Dieſe Bombe zer⸗ 
ſtörte ein Haus, welches einen invaliden Offi⸗ 
zier, ſeine Frau und zwei Kinder begrub. Ein 
Angriff wurde um 11 Uhr 45 Min. gegen Dover 
unternommen, der ubgewieſen wurde. Einer 
unſerer Flieger hatte einen Kampf über der 
Küſte von Kent, und darauf ſah man vom 
Strande aus, wie ein großes feindliches Flug⸗ 
zeug in die See ſtürzte. 

Viscount Noriheliffe als Streikorganiſator. 

London, 17. Februar. Neutermeldung. 
Viscount Northeliſſe hat den Poſten eines 
Direktors der Propaganda in feindlichen Län⸗ 


deen angenommen, 
= ma nm nn nr sans menis mnmnamennen ͤſ?‚ 8 — — 


Berliner Börſe. 

En der Börle hielt ſich das Geſchäft in ſehr engen Grenzen. 
Zu Beginn war eine etwas freundlichere Stimmung ſeſlzu⸗ 
ſiellen, da die Abwärtsbewegung zum Stillſtand gekommen 
war und vereinzelte Kursbeſſerungen erfolgten. Lebhaftere 
Umfäge zu erhöhten Kurſen erfolgten wiederum in Steaus 
Romana⸗Aktlen, ferner ſetzen die Sloman⸗Salpeter⸗Werke ihre 
Aufwärtsbewegung fort. Nheimmetall liegen anfangs anſehn⸗ 
lich, konnten aber den Gewinn nicht in golfem Umfange be⸗ 
haupten. Bon Hütenaktien zogen oberſchleſiſche Giſenbahn⸗ 
indufirie krüſtig an, während die übrigen gleichartigen Poplere 
gut behaupiei waren. Als gebeſſert find noch badiſche Anlklin 
und Hirsch. Kupfer zu nennen Nufſiſche Antalhen waren be⸗ 
feftiat, ruſſiſche Banken abge bröckelt. 


Berliner Produktenberſcht. 

Die vor einigen Tagen erwähnten Gerüchte Über elne be⸗ 
vorſtehende Erhöhung der Strohhöchſtprelſes beftätigen ich. 
Einzeigeiten ſind indeſſen noch nicht bekaunt geworden. Dee 
Plan, daß den landwiriſcheftlichen Gensſſenſchaften die (re 
ſaſſung der Landesprodukle überlallen werden fol. i nun⸗ 
mehrt dom Kriegsernährungsamt aufgegeden worden. Im 
hieflgen Verkehr it das Geſchäft in Sontgetreide etwas leb⸗ 
doſter geworben, Namentlich Gerſte ift fiärker und zu billigeren 
Forderungen angeboten, dagegen läßt Ah Hafer nur ſchwer 
beschaffen da- die einzelnen Kreiſe die Ware nicht herausla 
wollen. Bon landwlr ſchaftichen Sämereien richtet ſich 
Intereſſe der Käuſet in erſter Binſe auf Seradella, auf Ger 
müſe, und Rübenſamen, die aber ſämtlich kaum zu haben find.’ 
Etwas mehr Angebot zeigte ſich in Rokkles. Im Rauhſutter⸗ 
8 * Ah im aligemeinen nichts derändert. Wetter: 
„bon, kalt. 5 


Bann a nenn amenttemese nenne. 
Weperhände der Weinfel, graht und Aeze. 


tand des Waſſers am Pegel 


der |xes} ss Ten m 
Welchſel bei Thom . . . . 1.18 1 8082| Is. 
iche 5 63 . we ee er) 
arſchen . 17, 4 1,89 | 16.1 1,91 
Chweiuwie . „118 1288 14. 2.2 
Jalroczun h 


Bratze del Bromderg A Pegel \ 


Netze bei Carnitan 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
von 18. Feber, früh 7 Uhr. 3 

Barometeritanb: 779 mm 

Wafſerſtand der Welchſel: 3.02 Mein 

Luſttemperatur: — 7 Krad Eeltiug, 

Wetter: trocken. Wind: Südoſten. d a 
Vom 17. morgens bis 13. morgens höchſte Temperatur 

Grab Geiſne, niedrigſte — 7 Grad Celſtus. 


— 


Wetterauſage. 
(Mitteilung des Welterblenſtes in Bromberg 
Vorausſichtliche Witterung ſür Dienstag den 19. Je bruarg 


4 


4% 


EESCL ILL ENENLER DE WEL TEEN AR NETIELE ENT EIE EHEN HORSE 


. 

$ Statt beſonderer Anzeige. 
2 Die Geburt eines 

5 Sohnes 

x Thorn den 18. Februar 

3 Schelſtiaße 11 


Werner Reinecke. 


Sonnabend br 16. Februar entriß uns der unerbittliche Tod nach u ſchwerem Leiden Oberleutnant im Alanen⸗Regiment von Schmidt 


85 ic treuſorgende, herzensgute, unvergeßliche Tante 


5 

5 

x 

* 

zeigen in dankbarer Freude an f 


N und 
12 Frau Margarete, geb. Roth. 
2 P 
FFC 
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Dieſes zeigen an im namenloſen Schmerz die teſdetrobten Nichten 52 
d 

Naria Krause, 55 

S 

Auguste Stahnke. 
Thorn den 18. Februar 1918. 24 


BR 


Die Beerdigung findet am Donnerstag den 21. d. Mis, nachnüttags 3½ Uhr, vom Trauerhauſe 
Bartlews ki, Mellienftr. 16, aus ſtatt. - BARS 


Bücker Innung 
Thorn. 


Zur Teunahme an an der Beerdigung 
unferes verdorbenen Kollegen 


Braun 


verfammeln fi; die Mitglieder der Innung 
mit Fahne am Dienstag den 19. d. Mis, 
nachmittags 2], Uhr, vor der St. Jo 
hanniskirche. 


Statt beſonderer Meldung. 


Geſtern abends 10½ Uhr eniſchlief ſanft, geſtärkt durch die heiligen 
Sterbeſalramente, meine geliebte teure Mutter 


Franciska von Nobielska, 


geb. Galewska, 


Der Vorſtand. 


Luben. 


Monin ben 2. Sedrunt, 


findet im a pes u Aarke ein 


valerländiſcher 
Aufklärungsabend 


ſtatt. 
Nach Anſorachen werden nahmhafte 
Künſtler Vorträge halten. 
Schulkinder ga Baden keinen en Julritt. 


im 80. Lebensfſahre. 


Dieſes zeigt an mit der Bitte, der Eniſchlafenen im Gebet zu gebenden 
in Hefitere Schmerz 


Thorn den 16. Februar 1918 f 
i Martha von Kobielska als Tochter. 


Die Exporte nach der St. Johanniskirche findet am Mittwoch den 20. b. Mts., nach⸗ 
mittags 5 Uhr ſtatt. Die Trauerandacht beginnt am Donnerstag um 9¼ Uhr, nach derſelden 
Beerdigung auf dem RR Kirchhof. 


e e eee eee 
Fur die anläßlich unſerer 


Silber⸗ 
hochzeit 


erwieſene Aufmerkſammeit, 
insbeſondere der Baracke 2 d. 
Bekl.⸗J.»Amt ſagen wir ganz 
ergebenſt herzlichſten Dank. 

Thorn ben IE. Februar 1918. 


Gottwald u. Frau, 


Mocker, Amisſir. 3. 


. 


\ Heute Nacht eniſchlief font nach langem ſchwerem 
Leiden unſere liebe Mutter, Großmutter und Tante 


Frau Auguste Ehlert, 


geb. Häfenfels 
im Alter von 80%, Jahren. 


Thorn, Hildesheim, 6881 
5 1955 Februar 1918. 
1 1 Im 5 der Trauernden: 


\ ‘ Hedwig Ehlert, 


Die Beetdigung findet Mittwoch den 20. Februar 1918, 
nachmittags 3 Uhr, dom Trauerhauſe, Manerſtruße 92, aus auf 
m aa 8 ſtatt. 


Ml Bun 
Heute. Montag. 2. Gaftibiel: | Bi 


ra Ang, Eva Fat, 


E 
He Bi a e 


echweſne⸗Abnahmen vr 
gi Gämmchen,: 


| 1 e 0 5 nſau, 8 N 

Dienstags vormittags Uhr, ul mſee, 5 Klein kans £ Bü En 
Anfang 5 Uhr. 
Huta! Huren! 


breliendergtr 


a ea 
REINER enn ese 


ie, 


Allen, die unſerm lieben Vater, dem Beſitzer 


Friedrich Müller, 


das letzte Geleit gegeben, fowie Herrn Pfarrer Anu- 

schek für die wohltuenden Troſtworte bei der Be⸗ 

erdigung ſagen wis hiermit herzlichen Dank. 
Zlotterie den 18. Februar 1918. 


Die Hinterbliebenen. 


Mittwochs Stehrampe * de 
Mocker, von 8—11 
St. — 


g Aleſcunſhünne 
„Dreimäderlhaus“ 


kir 


des 


Bunngsoerfeigerum 
Dienstag den 19. d. M., Zu der am 12. und 183. März 


werbe ich m er Jalobs⸗Borſtadt 9925 17 9 ER ERBE Plate 


| F s Coppesnitasfte. 23, Teiephen 528 N 9 a 
Mönigl. AKlaſſen⸗ Täglich 5 ill da. 
preuß. otterie. werken ea 


 Pämmchen. a 
echt gründſſcher und geminenbafter 


halkige. zmeithätftige 


5 Sebtuat- Programm | 
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: Milo, 20. d. Ms., 


im Sofmaneen 155 St. Georgen - | wird, falls Annäherung durch gegenübe 
irche: genden Herrn erwünscht um An nge 


Mitgliederverſammlung 


Staatsanwalt Alexander. 
Mittwoch den 20. Februar. 7% ther: 


25 SAS sede Nds N 


Artushof. 55 


Mittwoch den 20. Februar 1918, abends 7 Uhr: 52 


Großes Wohltätigkeitskonzert x 


zum ab der Hinterbliebenen der im 15 ge⸗ 92 
fallenen 61er, 8 

unter gefl. Mitwirkung des Thorner Gefangvereins „Lieder: 9% 
kranz“, Dirigent: Herr Muſiklehrer Geyer, 35 
ausgeführt von der Erſatzkapelle Inf.⸗Regts. 61, de 
Leitung: Obermuſikmeiſter Mensing. 2% 


Eintritt 1 Mk., Militär, vom Feldwebel abmärts, 50 Pf. 4 


La FR AKASA 


Tenfral-Theater, m Marti 13. 


Von Dienstag den 19. bis Donnerstag den 21. Februar: 


Von Nobert Reinert. Erſter Teil. 2000 Meter kang. 


„Menſchen, die ihr vor dem Sterben zittert, wiſſet; einen 

ibts, der den Tod ſucht. Faſt zweitauſend Jahre — 

Bit dem Tage von Golgatha — irrt dieſer Aermſte 
zubelos, verzweifelt Bra die Welt 


Ahasver enthält 6 Zehen 5 8 bis 6. Teil nennt ſich 
derſelbe 


der Herr der Welt. 


Weitere Luſiſpiele. . 
Gangräfin Fiffi. n 


in 3 Akten. 
In Vorbereitung: 


die Kings er on up 


SL der 9 Ellga Beck⸗Wien. 


Odeon- Lichtspiele, Gerechteſtr. 3. 


Bon Dienstag bis Donnerstag: 


Küſſez die man ſtiehlt im Junleln. 


Drama. 5 Akte. Hauptrolle: Pola BER: 2 


nen: En don Rabenbu: „„ „ „ „ „„ N Chriſander. 
Pam Kurt von Haltern = a0 „„ „„ „ „ Magunsällfkr. 
Baronin von Alten „Blank. 
Herta, deren Tochten „ „ „„ „ „ Eſther Hagen. 
Frau Schröder 23 6 8 0 80 0» Diga Engl 
Marie. deren Tochter % % „ „ „ Pola Negri. 
„2 „ „ „% „„ Exuſt Hofmanı, 


Be » 3 5 
ra, Pflegeſohn be 


Träume find Schüume, ag 


oder: Zu Höherem geboren. 
Zuftipiel, 2 Akte, von Franz pe 
Perſonen: Pepi Seifert . Pepi Glöckn 
Fürſt Schliwinski . Helmer ding. Metropolihenter Berlin. 
Franz, Diener Fritz re Münchener Volksih. 
Frl. Bin, Hausdame Frou Werner. 


Neneſte Kriegswoche. 


Kaffee Jewal 8 mal 


unge Dam 
rofa Ont, Ben Umhang ages Bc 


ade 


der Adreſſe gebeien. 
Zuſcheiſten unter K. 510 an dle Ge; 
ſchäftsſtelle der „Preſſe. > 


ee ne Seauen-Bereins 
EN Nerzkragen 
Jahresbericht. ia der Bäckerstraße 
Frau Anna Langner. verloren. 


Segen Belohnung abzugeben 
Bäreritraße 43, 2. Nute 


Brleſlaſche 


mit J halt. Geld und Brle fen in. meist? 
Belbältetntat gefunden. Abzuholen , 


Bäfherel „Frauenlob“ 


18 Reben. 70. ue: 


Dienstag. 


Beni; Curt Schlegeit 


Bereit 83% 0r: 1 Bi Senzabenbt 


1 2 mit 5 Violinunterricht Der Bettelstudent. Täglicher Kalender. 
I N U 5 95 18 255 Herrn Operettenkapellmeiſter geſucht. Donnerstag. 21. Pebruar, 7, Übe: — tt 
öffentlich meiſtbietend verſteigern. ER 60 30 15 Mark 5 a her Ing 5 5 aut 0. 389 an die Ge Das Dreimäderlh aus ms 3 8 8 5 5 8 
Sammelplatz: am Kittler baden. 2 i avier Coo 8 8 8 8 5 8 
den Dombrowski 2 2 22 An ’ängerin) 3 a 
1 1 18. Februar 1918. königl. preußſiſcher Lotlerie-Einuehmer, A Yy 2 Junges, Müdchen ſucht Stelle als 5 8 8 I 5 15 & 
ne Thorn, Katharinenſtr 1, Ecke Wilhelms ] Anfang ½7 Uhr. FE] Screibhitte oder im Kantor. Vermißzt. Nenn [m | — | 2 
ae Gerichtsvollzieher. platz, Fernſvrecher 842 5 „ Angebole unter J. 184 en die Be : 24 25 26 27 1 
STETS EEE ET aan ne Ka 13 . SEEN : 2 i 1 ſchäftsſtelle der Mieſſe Sell dem 27. 12. 9/7 i der kaub. März 3 Ti 3 6 7 8 
IB Perfekte. ältere x do den 11.2, ea. 10 Uhr abente | me Johann Iurkiewiez aus Cwimſee. 1911 12 13 1448 
. Zurn fe E Tl N 2 8 in der Garderobe des V dat Pas kes ein Sn groß. 1 e und 17 1819 | 20,121 22 
a h !rpfhgar, de leidet mit dunkelbraunem g 27 28 290 
8 ilbernes Handtüſchchen wn“ eee weg 4 Ba a 
Dr. Janz. I f Ell, 5 N nl altern ſerin fi zwei H sn und ich ab. | A ben Sa nach Miratımo April 5 1 2 3 4 | 
nuit guten Zeugniſſen, bereits längere] handen gekommen. Jede nähere zur Er end ft jedenfalls weil er gefahren. Wer 9 15 1112 
Fri en E r in Monats- bitanzſicher ſuch! vom 1. April a Zeit im Mittärrüro tätig geweſen, fucht | mittelnng obiger Sachen führende Aus⸗ ü er zen Verbleib des J eimas näheres 14 15 18 18 19 
N Bilbelmabt früher paſſen de Stellm g dom 1. 3 Beſchäfligung. Angebote en kunit wird gegen entſprechende Belohnung en ih wid gebeten an Fr. Jurkiewier. 21 22 23 u 25 25 
geſucht. Angebote unter 11. 483 an] Gel. Angebute erbeten unter O. 464 A. Krarmincki. Bromberg, unte. N. 463 in der Geſchäſtsſtelle den Cuzuſee, Wleſenſir. 8, Mittelung zu — 
. Bihäftsitelle der „Pteſſe“. Biumenſiraße 1 2. „Grelle“ entgegengenommen. machen. \ Hierzu zweites Blatt. 


an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


r 


den 


7 


der Reichshaushaltsplan für 1018. 


Behlbetzag ? Milliarden 875 Millionen. 


In den Vorbemerkungen zu dem Überblick über 
Reichshausgalt⸗Entwurf für 1918 heißt es: 
1) Die Rrtegsverhäftniffe machen, wie im Vor⸗ 
1 0 eine zunerläffige Veranſchlagung der Ein⸗ 
ae und Ausgaben des Rehnungsjahres 1918 
möglich. Es find deshalb, wie für 1917, im all⸗ 
. die Anſätze des letzten Friedensanſchlage⸗ 
u nommen worden, wobei Diejenigen Anderungen 
Ergänzungen berüchſichtigt find, welche durch 
. und durch andere in ihrer Wirkung ſeſt⸗ 
1 Tatſachen bedingt werden. Die weſent⸗ 
805 1 Anderungen betrifft die ordentlichen 
58 gaben für die Reichsſchuld, inebeſondere für 
. Verzinſung und Tilgung, die, entſprechend 
er Verfagren im Haushalt für 1917, mit dem 
atſächlich erforderlichen Betrag in Höhe von rund 
5908 Millionen Mark erſcheinen. 
1 Sa Herſtellung des Gleichgewichts im ordent⸗ 
855 n Haushalt reichen die Einnahmen aus den 
Sherigen Kriegsſteuern nicht aus. 
Der fehlende Betrag non 2 875 000 006 Mart 
wird ans Kriegsſteuern gedeckt werden. 
Die entſprechenden Vorlagen werden dem 
Reichstage demnächſt zugehen. 
ee Verdeutſchung der Fremdwörter IM weiter 
. geführt worden. Im allgemeinen find, ſoweit 
Be nicht um geſetzlich feſige legte Begriffe oder 
ſialt ſiſtehende Bezeichnungen von Behörden, An⸗ 
85 en. Eintichtungen uſw. handelt, nut ſolche 
3 beibehalten worden, bei denen eine 
2 te genau miedergebende Überſetzung ſchwer 
u war oder f 
anſtünnlic en ot . lang oder 
2) Im einzelnen IM Aber die Geſtaltung des 
shaltsplans folgendes hervorzuheben: 
= den Einnahmen it im Haushalt der Neichs · 
128 die don China aus Anlaß der Expedition 
Im ne zu zahlende Entſchädigung — 1917: 
wo 12 Mart —, mit deren Eingang vorläufig 
Im ee werden kann, außer Anſatz geblieben. 
eder ohalt det allgemeinen Finanzvetwaltung 
Kriegs 1917 mit 1250 Millionen Mark angeſetzten 
0 Reuern tm einzelnen seranihlagt worden, 
2 der Frachturkundenſtempel mit einem 
Sa son 54 500 000 Mart, die Abgaben vom Per 
1 5 Güterverkehr mit 127 400 000 Mart und 
Mart 000 Mart, die Kohlenſtener mit 495 000 000 
Berl Weggeſallen iſt die Stempelabgabe von 
eh nenfahrkarten mit 22520 000 Mart und der 
nmalig erhobene Zuſchlag gas außerorbentlichen 
Be Ferner iſt im Haushalt det allge⸗ 
Mart Finanzverwaltung der 1917 mit 13 708.000 
a ki Zuſchuß aus dem Hinterbliebenen. 
fonds, we enden 8 
degehzt wird, e N 2 
ee u u ee 


Der toten „Breslau“. 


j Von Ba x 
kalſexlich e 1 
Nicht sn in 3 are, verdeten.) 

Bos Kiel und Wilhelmshaven, auch am 
Veran a Pingen lungſt die Teuuerfahnen über ben 
— der „Breslau“ aus AR doch der kleine, 
Bend im Verein mit feinem großen 
erften g 6. „Öpeben”, Jet den Yngufttagen bes 
anti Kriegsjahres ſaſt ununterbrochen in Ron 
Mannen, E. Gafte geweſen, jodah Offiziere und 

Aſchaften der beiden prächtigen deutschen 


derwach 


Heldenſchichfal bes Männer von 
zuteil wird. In vielen Familien, 
ginge, Wend Ihres freien Jett aus- und ein 
abe Te rc tiefe Trauer, und manche dude, die 
Aröfiehen, en wie BA berhaupt nickt wieder 
Die nahezu 2900 Bemo 
ner der beiden deulſchen 

Said ne Ab immer durch ein ausgefuchter 
und fi 50 moterial, durch eine ſtraſſe Manneszucht 
5 swürdiges Entgegenkommen in Konſtan⸗ 
Straßen tragend ausgezeichnet. In dem bunten 
ſchultrt rwühl Peras waren die ftattlichen, breit⸗ 
des Wee, bochgewachlenen Seemannsgeftalten 
Sie muten un und gern gefehene Eriheinungen. 
nie daß fie hier unten bei unferen neuen 
lu erfüllen e tee Repräfentationspflihten 
Unter dem 


in die des im vorigen Jahre 


Oberbefehl 

dee Flotte zurückgetretenen Admirals 
1914 Ta die beiden Schiffe Mitte Auguſt 
getroffen. das Mittelmeer in den Dardanellen ein⸗ 
raſchend Ihre Ankunft war außerordentlich über: 
amals erfolgt, da die Dardanellenſtraße von der 
fperrt Tag neutralen Türkei für Kriegsſchiffe ge 

ma — Erſt nach längerem Aufenthalt von 
a Lale, dem Hauptort der Dardanellen, ging 

| fadet nach Konſtantinopel vonſtatten, wa 


A 
8 


——— — — —— un — 


Der ſeit Kriegsbeginn im allgemeinen durch⸗ 
geführte Grundſatz, während des Krieges neue 


planmäßige Stellen nicht auszubringen, hat ſich 


nicht mehr aufrechterhalten laſſen. Es find zahl⸗ 


reiche neue Stellen angefordert, ſo allein bei der 
lift in der Hauptſache auf das Anwachſen der für 
die Verzinſung der Reichsſchuld erforderlichen 
[Summen von 3 561 612 248 Mark auf 5 907 578 249 
[Mark zurückzuführen. Die Einnahmen aus den 
Kriegsſteuern ſteigen von 1250 Millionen Mark auf ö 


Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung. Die frei⸗ 
werdenden und damit wegfallenden Stellen für 
Poft⸗ und Telegraphen⸗Inſpektoren können künftig⸗ 
hin in ſolche für Betriebs⸗Auſſichtsbeamte des mitt: 
feren Dienſtes umgewandelt werden. Für dieſe iſt 
die Schaffung einer neuen Gehaltsklaſſe mit den 
Stufen der Gehaltsklaſſe 42 der Beſoldungs⸗ 


ordnung und mit dem Wohnungsgeldzuſchuß V in 


Ausſicht genommen. Bis zur geſetzlichen Regelung 
ſollen die Beamten eniſprechende Zulagen erhalten. 
Der Schaffung der neuen Stellen ſteht eine ent⸗ 


sprechende Erſparnis an Hilfsleiftungen im Betrage 
von 18 810 230 Mark, ſowie an Stellvertretungs⸗ 
koſten im Betrage von 4 562 500 Mark gegenüber. 


Die einmaligen Ausgaben des ordentlichen 
Haushalts beſchränken ſich auf die Fortführung 
bereits begonnener Maßnahmen; neue find nur 
ausnahmsweise bei dringendem Bedarf vorgeſehen. 


Beim außerordentlichen Haushalt werden 318 
Millionen Marl angefordert. Sie betreffen Aus⸗ 
gaben beim Reichswirtſchaftsamt und bei der 
Reichseiſenbahnverwaltung, welche nach den be⸗ 


ſtehenden Grundsätzen auf die Anleihe zu über 
nehmen find. Der weitere Anſatz von 800 Millionen 
Mark gründet ſich auf § 12 des Gefetzes vom 7. No⸗ 
vember 1917 über die Wiederherſtellung der deut: 
ſchen Handelsflotte. i 

Für die Rückzahlung der 4 prozentigen auslos- 
baren Neichsſchatzanweiſungen der 6. und 7. Kriegs⸗ 
anlelhe find 16 940 000 Mark vorgeſehen. 

Durch das Haushaltsgeſetz wird — wie im Vor⸗ 
jahr — angeordnet, daß eine Tilgung der Kriegs⸗ 
anleihe wicht ſtattfindet, weil hierüber erſt nach 
dem Friedensſchluſſe beftimmt werden kann. 

Der Schatanweiſungskredit IR, wie 1917, auf 
6 Milliarden Mart bemeſſen, um der Finanz⸗ 
verwaltung für die Flüſſigmachung der Kriegs 
anleihetredite einen größeren Spielraum zu ge⸗ 
währen. ö 

Die ungedeckten Matrikutarbeitrüge find nach 
dem Satze von 80 Pfg. für den Kopf der Bevölke⸗ 
zung von 1910 auf 51 940 784 Mark berechnet. 


Zum Haushalt für die Schutzgebiete wird 


bemerkt: „Der Krieg hat die Verbindung mit den 


Schutzgebieten nahezu völlig unterbrochen. Da es 


ſchon aus dieſem Grunde nach wie vor unmöglich 
iſt, die Wirkung der eingetretenen Verhältniſſe auf 
die einzelnen Schutzgebiete zu Überſehen, ſo iſt eben 
fo wie bisher kein im einzeln gegliederter Haus» 
haltsplan aufgeſtellt, ſondern nur durch ein Geſetz 
Vorſorge getroffen, daß für den Haushalt der 
Schußgebiete im Nechnungsjahre 1918 die Beſtimm⸗ 


— 


deive Schiſſe alsbald dem kürkiſchen Flottenvderband 


ein verleiht wurden. Die „Breslau“ erhielt den 
Namen „Midilli“ — das griechiſche Mytilene —, 
die „Soeben“ den bes fiegreihen Sultans Ieons 
Selm I, 


Am 28. Oktober 1914 fuhren beide Schiſſe mit 


der kleinen türkiſchen Flotte aus dem Bosporus 
ins Schwarze Meer hinein, wo die immer unver: 


ſchämter auftretende ruſſiſche Freiwilligen⸗Flotte 


Minen ausgeſtreut und klar zu erkennen gegeben 


hatte, daß fie die Bosporus⸗Einfahrt zu erzwingen 


gedende. Am 29. Oktober erſchten dann der erſte 


türkiſche Heeresbericht in dieſem Weltkriege, der 
mitteilte, daß den beiden Schiffen die Verſenkung 


des Minenlegers „Pruth', die Kaperung eines 


Kohlendampfers und ferner dem fie begleitenden 


türkiſchen Zerſtörer „Galret“ die Torpedierung des 


ruſſiſchen Kanonenbootes „Kubinetz“ gelungen ſei, 
während das türlifche Torpedoboot „Muadenet ein 
anderes Kanonenboot ſchwer beschädigt hatte. Be 


reits in der folgenden Nacht trugen beide Schiffe 
den Feuerbrand der tüͤrkiſchen Flotten⸗Offenſive nach 
Sevaſtopol, der ſtärkſten Seefeftung Rußlands, und 
nach Odeſſa hinüber. Hier verfentte die „Midilli“ 
das ruſſiſche Kanonenboot „Done und beſchädigte 
ein zweites Kanonenboot ſchwer. „Sanus Selim“ 
funkte während dieſer Zeit mit gutem Erfolge nach 
Sevaſtopol hinein und vernichtete auf der Rückfahrt 
den Hilfskrenzer „Leutnant Puſchein“. Die „Mi⸗ 
dilli“ war mit dem türkifhen Kreuzer „Hamidie” 
bald darauf auch vor Nowo⸗Roſſisk erſchienen und 
hatte dieſe Feſte im Verein mit der vorauf⸗ 
gefahrenen „Bere“ durch volle zwei Stunden bom⸗ 
bardiert. f 2 

Im Triumph zogen damals bie „Breslau“ und 
die „Goeben“ heimwärts, begeiſtert begrüßt von 
Konſtantinopel, das damit den Beweis erhalten 
hatte, daß ebenſo, wie unten an den Dardanellen, 
auch hier oben an der Küſte des Schwarzen Meeres 
Deutſche und Türken treu vereint allen feindlichen 
Anſtürmen die Stirn zu bieten willens und in der 
Lage waren. Die deutſche Mannſchaft beider Schiffe 
hatte inzwiſchen die langbebänderten Mützen mit 


(Sweites Blatt.) 


ungen des Haushalts für das Rechnungsjahr 1914 


maßgebend bleiben.“ 


Der ordentliche Haushalt ſchließt in Einnahme 


und Ausgabe mit 7332 689 306 Mark, gegen 
4 491 876 060 Mark im Vorjahre. Die Steigerung 


2875 Millionen Mark. 

Der außerordentliche Haushalt 
108 068 323 Mark Einnahmen und 426 068 323 Mark 
Ausgaben einen Fehlbetrag von 318 Millionen 


[Mark, der durch Anleihe aufzubringen iſt. 
K —˙—. ̃— ů»— —.. ̃ —— u 


die neuen neichstagsſitze. 


‚Über den Inhalt des Geſetzentwurfes über die 


Vermehrung der Reichstagsſitze und 
die Einführung der Verhältniswahl für 
die Reichstagswahlen, der, wie gemeldet, vom 
Bundesrat verabſchiedet worden iſt, erfährt der 


„Berl. Lokalang“ aus Abgeordnetenkreiſen fol 


gende Einzelheiten! 


Vorgeſehen iſt eine Vermehrung der Reichs⸗ 


tagsſitze um über 40. Im einzelnen werden 
künftig in Berlin 10, in Teltow ⸗Bees⸗ 


1 z „ 2 — 2 
tom 7, in Rieberbarnim 8 Übgeozbnete lauf die übergroßen Befikungen Frankreichs, Por⸗ 


tugals und Belgiens genüge, um klar erkennen 
zu laſſen, daß die gegenwärlige Beſitzverteilung 
dieſen gerechten Maßſtäben nicht entſpreche. Beim 


gewählt worden, was für Groß Berlin und Uum⸗ 
gebung gegen den jetzigen Zuſtand eine Vermeh⸗ 
rung bes Abgeordnetenmandate um 12 ausmacht. 
Star! bedacht mit neuen Reichstagsſitzen wied 


ferner das rheiniſch⸗weſtfäliſche Induſtrie⸗ 


gebiet. So werden im Weſten Bochum künftighin 
vier, Köln, Dortmund, Duisburg und Eſſen je 
drei, Düſſeldorf und Elberſeld je zwei Abgeord⸗ 
nete zu wählen haben. Weniger ſtark iſt die Ver⸗ 
mehrung der Neichstagsſitze im öſtlichen Induſtrle⸗ 


bezirk; dort werden nur für Königshütte und Hin⸗ 
denburg die Mandate auf je zwei erhöht. Auch 


für die Großſtädte im Reiche ſind entſpre⸗ 
hende Vermehrungen der Neihstagsfige vor 
geſehen; fo wird künftighim Hamburg fünf, Leip⸗ 


zig vier Abgeordnete in den Reichstag zu entſen⸗ 


den haben. 
Für die genannten und noch für eine Reihe 


anderer größerer Wahlkreiſe wird 


die Verhältnis wal 
eingeführt. Zu dieſem Zwecke werden die bis⸗ 
herien Einzelwahlktelſe zuſammen⸗ 
gelegt, ſodaß nach dem Geſetzentwurf Groß⸗ 
Berlin künftighin ſtatt acht Wahlkreiſe (Berlin 


1 bis 6, Teltow⸗Beeskow und Niederbarnim) bes | 
ren drei bilden wird; Berlin mit zehn, Teltow 


mit ſteben, Niederbarnim mit drei Abzuordnen⸗ 


den. Eine Zufammenlegung der bisherigen Ein⸗ 
zelwahlkreiſe zu je einem mit mehreren Abge⸗ 


n der türkiſchen Marine getragen und erſt letzthin 
durch eine der ſchottiſchen Soldatenmütze ähnliche 
Kappe erſetzt wurde, nach deren Einführung die 


1. November 1914 griff „Javus Selim“ die feind⸗ 
liche Schwarze Meer⸗Flotte an und bewerkſtelligte 
fpäter große Truppentransporte von Konſtantinopel 
nach verſchiedenen kürkiſchen Häfen im Schwarzen 
Meer, beionders auch nach Trapezunt, von wo aus 
die Transporte nach der Kaukaſusfront weiter⸗ 


feldmarſchall von der Goltz waren an Bord beider 
Unternehmungen gegen Sepaſtopol, Odeſſa und 
andere feite Punkte der Ruffen im Schwarzen Meer 
anſchloſſen. Am g. Mat 1915 versuchten die Ruſſen 
gerade wie am 18. März die Engländer und Fran⸗ 
hier gelang es nach heftigen Kämpfen, die Feinde 
den deutſchen Schiffen gegenüber ſtets in der 


verhandlungen eine weitere Tätigkeit der „Midillt“ 


und des „Savıs Selim“ im Schwarzen Meer uns| 


nötig machten. 


blieben ſie nicht untätig. Allen von der Entente 
verbreiteten Gerüchten gegenüber, daß der „Javus 
Selim“ vollſtändig kampfunfähig geworden ſei, und 
daß auch die „Midilli“ in den Schwarzen Meer⸗ 


Kämpfen wiederholt Treffer davongetragen habe, 


zeigten ſich die beiden Schiffe in den letzten Mona⸗ 
ten wiederholt friſch und munter im Marmara⸗ 
Meer und haben ſich von dort aus den Weg durch 
die enge Dardanellenſtraße ins Mittelmeer gebahnt. 


Da die Straße durch zahlreiche Netz⸗ und Minen⸗ 


ſperren ſeit dem ereignisreichen 18. März durchaus 
geſichert war, müſſen vor der Ausfahrt der beiden 
Schiffe gewaltige Kraftanſtrengungen des unter 
dem Oberbefehl von Admiral Merten ſtehenden 


zeigt mit 


gingen. Enver Paſcha und der verſtorbene General 


Schiffe bei jenen erſten großen Expeditionen, an die 
ſich in den Jahren 1915—17 weitere kriegeriſche 


zoſen die Dardanellen⸗Einfahrt, ihrerſeits die Ein⸗ 
fahrt in die Vosporusmündung zu erzwingen. Auch 


zurückzuſchlagen, und ſeit jener Zeit haben fie ſich 
Defenſive gehalten, bis ſchließlich die Friedens⸗ 


eee 


ordneten findet weiter ſtatt in Breslau, Köln. 
Leipzig, dem Staat Hamburg und anderen. Im 
weſtlichen Induſtriebezirke werden, um zu einheit⸗ 
lichen Großwahlkreiſen zu gelangen, auch his 


herige Wahlkveiſe zerſchlagen. 


Politiſche Cagesſchau. 
Deutſchlands koloniale Kriegsziele. 

Der Staatsſekretär des Reichskolonialamts 
Dr. Solf hielt vor der Abteilung Karlsruhe der 
deuiſchen Kolonſalgeſellſchaſt einen Vortrag über 
die deutſchen Miſſionen und benußte dieſe Ge» 
legenheit zu einer erneuten Darlegung der kolo⸗ 
nialen Kriegsziele Dentſchlands. Das Ziel der 


Reichsleitung ſei die Wiedererlangung des deut⸗ 


ſchen Kolonkalbeſitzes und feine Ausgeſtaltung zu 


ſeinem miderftandsfähigen und wirtſchaftlich lei⸗ 
ſtungsfähigem Gebilde. 
[ſondere Aufgabe an, der den Frieden Europas 


Sie ſehe es als ihre be⸗ 


gefährdenden Militariſierung Afrikas mit allen 
Kräften entgegen zu arbeiten. Der Staatsſekre⸗ 
tär trat für eine gerechte Neuvertellung des kolo⸗ 
nialen Beſitzſtandes aller Nationen in Afrika ein 
und bezeichnete als Maßſtäbe für dieſe Neuver⸗ 
teilung vom machtpolitiſchen Standpunkt aus das 
Verhältnis der phyſiſchen Kräfte der beteiligten 
Staaten und vom wirtſchaftlichen Standpunkt 
aus das Verhältnis ihrer wirtſchaftlichen Be⸗ 
dürfniſſe und Leiſtungsfähigkeit. Ein Hinweis 


Friedensſchluß müſſe eine dieſen Maßſtäben beſſer 
gerecht werdende Umlegung der Kolonien vorge⸗ 
nommen werden. Nur dadurch könne der inter⸗ 
nationale Ausgleich erzielt werden, der die Mög⸗ 


lichkeit zu künftigen Konflikten beſeitige. 


Arbeitervertreter im Großen Hauptquartier. 

Am Donnerstag wurde dem Verbandsſekretär 
Dr. Fleiſcher und Reichstagsabgeordneten 
Koßmann als Vertreter des Verbandes der 
kalholiſchen Arbeitervereine (Sitz Berlin) Ge⸗ 
legenheit zu einer eingehenden Ausſprache mit 
der oberſten Heeresleitung im Großen Haupt⸗ 
quartier geboten. Sie verſicherten Exzellenz Lu⸗ 


dendorff der unverbrüchlichen Treue und gewif⸗ 
ſenhaften Pflichterfüllung der katholiſchen organk⸗ 


ſierten Arbeiter und brachten deren Wünſche zum 


Ausdruck. Dabei fanden ſie das weiteſtgehende 


Verſtändnis und Entgegenkommen für Die be⸗ 
gründeten Forderungen des arbeitenden Volkes, 


[Generalfeldmarſchall von Hindenburg ermunterte 


fie, ihre ſoziale Arbeit im Geifte des Friedens 
zum Heile des bedrohten Vaterlandes fortzuſetzen. 


Die Bekämpfung der Geſchlechts krankheiten. 
Der vom Bundesrat angenommene Entwurf 


eines Geſetzes zur Bekämpfung der Geſchlechts⸗ 
krankheiten umfaßt acht Paragraphen. 
ſentlichſten Beſtimmungen des Geſetze⸗z 


. ²— ET. 


Die we⸗ 
ſind: 


Oberkommandos der Dardanellenbefeſtigung ſtatt⸗ 


gefunden haben. Bei feinem Beſuch in Konſtanti⸗ 
nopel hatte Kaiſer Wilhelm dieſe Befeſtigungen 


nach einem Beſuch der Schlachtfelder von Gallipolf 


in Augenſchein genommen, und ebenſo haben die 
Vertreter der deutſchen Preſſe, welche letzthin Kon⸗ 
ſtantinopel beſuchten, die Dardanellenſtraße be⸗ 
fahren, ſodaß wir über den Schauplatz der jetzigen 
Kämpfe zwiſchen der kürkiſchen Flotte und ihren 
engliſch⸗franzöſiſchen Gegnern durchaus im Bilde 
ſind. Die der Dardanellen⸗Einfahrt vorgelagerten 
drei Inſeln Ambros, Tenedos und Samothrafe 
bildeten während der Gallipoli⸗ und Dardanellen⸗ 
kämpfe den Hauptſtapelplatz ver engliſch⸗franzöſiſchen 
Flotte. Nach dem ſchmählichen Zuſammenbruch der 
Entente⸗Hoffnungen hier unten wurde Imbros der 
Zentralpunkt für alle weiteren Angriffe gegen 
Gallipolt und die Dardanellenſtraße, 
Tenedos das engliſch⸗franzöſiſche Fliegerlager aufs 
nahm. Die Exeigniſſe an der Paläſtinafront mögen 
die Hoffnung genährt haben, daß die deutſch⸗ 
türkiſche Wacht an den Dardanellen weniger auf⸗ 
merkſam ſein möchte als bisher. Da hat denn das 


Auftreten der „Midilli“ und des „Javus Selim“ 
der Entente eine heilſame Lehre gegeben, wenn 


dabei auch infolge eines unglücklichen Zufalls die 
ſchöne, ſchlante „Midilli“ ins Wellengrab ſank. 


Die Meldung von dem Ende der „Mini“, fe 


ſchmerzlich ſie auch in Konſtantinopel empfunden 
Aber in ihrem fiffen Winterhafen am Bosporus man De den f 


wurde, kam niemandem unerwartet. Schon bei 
jeder Ausfahrt der beiden Schiffe ins Schwarze 
Meer grüßte man im tleſſten Herzen die Helden, 
die zum Tode gingen. Denn die ungeheuer üben 
legene ruſſiſche Flotte auf der einen, wie die eng ⸗ 
liſch⸗franzöſiſche Flottenmacht auf der anderen Seite 
der hiſtoriſchen Meeresſtraße mußten früher oder 
ſpäter einmal einem der beiden Schiffe verhängnis« 
voll werden. 


Mit wehendem Wimpel iſt fetzt die „Breslau“ 
ins Meer geſunken, ein Symbol der Bundestreus 
bis zum Tode, die auch an florverhüllten Tagen den 
Weg in eine große Zukunft ſichert. 


— 


während‘ 


Androhung fee hoher Ei ud Ging 
firafen für den un Bemußtfeln der Möglichtelt 
einer Anſteckung gepflogenen verkehr; 
Beſtrafung der ſogen. Ferube handlung geſchlecht⸗ 
lich Erkrankter; Einführung der Anzeigepflicht, 
der zwangsweilen Unterſuchung im Falle des 
Verdachtes geſchlechtlicher Erkrankungen ſowle der 
Beobachtung und Heilung. eventuell im einer 
Anſtalt. Das neue Geſetz Rebe ferner eine er⸗ 
änzende Strafbeſtimmung zum 180 des 
Keichsüralgeſehbuches (Kuppelelparagraph) vor 
und gibt Zuſäße zu den Gtrafbelllmmungen del 
Vergehen und Abertretungen betreſſend 8 302 
des Relchsſtrafgeſegbuches. 5 
. Streſtprogeſſe. 
Die außerordentlichen Kriegsgerlchte in Berfin 
Serhandelten am 15. Februar Über mehrere Fälle 
bei den Streikunruhen versuchten Landes⸗ 
derrats. Der Arbeiter Jbe von der Flugzeug ⸗ 
melfterel Adlershof wurde wegen Verbreitung 
von Flugblättern der unabhängigen Sozlaldemo⸗ 
kratie, die zum Streik auſſorderten, zu 8 Mona- 
ten Zuchthaus verurteilt, die in 9 Monate Ge⸗ 
fängnig umgewandelt wurden. Der Kaufmann 
Smolikowski und die Wirbeiter Hardekop und 
Hochrim wurden wegen Widerſtandes, Harde⸗ 
key auch wegen Berſuchs der Gefangenenbeſrei⸗ 
ung abgeurteilt. Smolikowski erhielt 8 Monate, 
Bm 6 Monate und Hardelsp 8 Monate 
elängnis. Die wegen Aufforderung zum Streik 
angeklagte Frau Regner, gegen die 2 Jahte 
Zuchthaus beantragt worden wat, wurde frei⸗ 
geſprochen, ebenſo der Maſchlnenarbelter Paul 
Hermann, gegen den als Rädelsführer 3 Jahre 
Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverluſt beantragt 
worden war. 


Herabſetzung der Brotratlon in Frankreich. 

Wie franzöſiſche Blätter melden, ordnete in: 

ge der u ügenden Mebinerforgung die 

rͤͤfektur 8 u die Herabſetzung der täg⸗ 
lichen Brotration auf 200 Gramm an. 5 
Meſſchrattonierung in England. 

Keuter meldet aus London: Der Nah 
rung entitteltontrolleur beſchloß die zwangsweise 
Durchführung der Fleiſchrationjerung nach einem 
Entwurf, der für London und die umgebenden 
Graſſchaften am 25. Februst, für ganz Groß⸗ 
britannien allgemein am 25. März inkraft tritt. 

Dazu wird dem „Algemeen Handelsblad aus 
London geſchrieben: Unter den neuen Londo⸗ 
ner Ratlonierungsbeſtimmungen wird es ſchwie⸗ 
rig werden, außer Haufe zu eſſen. Es ift zu 
bezweifeln, od man in der Haushaltung genü- 
gend Kartenabſchnitte ſparen kann, um außer⸗ 
halb des Hauſes Fleiſch eſſen zu können. Wahr⸗ 
ſcheinlich werden viele Reflaurants im Weſten 
kein Fleiſch mehr vorſetzen oder Fiſchmenus oder 
vegetariſche Menus einführen. ö 


Der Prozeß gegen Oberſt Nepington, 
den milttäriſchen Berichterſtatter der „Morning⸗ 
in London 


poſt“, hat am Sonnabend begonnen. 
Mexttanlige SRAWE den Kalſer 
Ba Dee 


Holländiſche Blätter melden aus Rewnor!: 
Dem „Newyork Herald“ zufolge überſandte der 
mepikaniſche Präfident Carranza dem deutſchen 
Kalſer zu feinem Geburtstage ein Telegramm, 
in dem er der kaiſerlichen Familie gratuliert und 
der befreundeten deulſchen Nation Glück wünſcht. 


Deutſches Reich. 
— 8 Bertin, 17. Februar 1918 
— Der Fgunderſte Geburtstag den erden Her⸗ 
dogs von Natibor, des Waters des gegenwärtigen 
Herzogs IR im Be lein der gesamten herzngfihen 
Faumite durch eiue schlichte Beier in Nauen, 
Kreis Ratibor O⸗Schl., degangen worden, det u. 
. auch Prinz und Primzeſen Irievrich Wilhelm 
den Preugen betwohu tex. 
— Sinetschatär ven Kuhlmann, deſſen ver⸗ 
ſtorbene Gattin eime geborene Freiin von Stumm 


— Gisatsmimitter Dr. Frlebberg werde bel 
der Abgeordnetenwahl in Gelingen als Land- 
dag age omnetet wiedergewählt. 

— Die badiſche zweite Kammer hal eiuſtem⸗ 
nig einen Antrag der fortfchrittlihen Volkspartei 
angenommen, in dem die Regierung aufgefordert 
wird, einen Gesetzentwurf auszuarbeiten und der 
Komme vorzulegen, wonach Söͤchſtpre ie 
einen jeweils geltenden Berfonen: und Giüterver⸗ 
kehr der Zuſ tt des Landtages unterwor⸗ 
zen werden müſſen. Die Regierung äußerte fi 
zu diem Antrage in entgegenlommendem Sinne. 

— Am 13. d. Mis. trafen die Reichstagsabge⸗ 
ordneten v. Boehlendorff⸗Kölpin, Sittart, Mertin, 
Junck und Wiemer ore der Direktor beim 
Reichstage Jungheim im Brügge ein und üben 
gaben am 15. sinen Liebesgabentransport an die 
A- Boot⸗Beſa zung. Die Überreichung erfolgte mit 
einer Anſprache, auf die der Kommandlerende 
Aomizal von Schrader mut herzlichen Danes wor⸗ 
den antwortete. 


München, 17. Februar. Zu Beginn der ge 
ſtugen Sitzung der Abgeordnetenkammer gedachte 
Präſident von Fuchs des Goldenen Hochzeits⸗ 
ſeſtes des Königspaares mit einer Anſprache, 
im der er der Liebe, Dankbarkeit und Treue des 
Bayernvoldes zum Königshauſe Ausdruck gab 
und den Segen des Himmels auf das Königs⸗ 
vaan und das bageriſche Vaterland herabflehte. 


Parlamenkariſches. 


Poſendebatto im Laudiagsausſchrig. 
Röcke Staatshaushaltsausſchuß des 
Abgeordnetenhauſes beriet am Freitag den Ans 
Mediungsetet und die Ofaarkenzu⸗ 
lagen. Der konſet ratte Betichtetſtatter 
tente mk, daß der Ausſchuh des Herrenhauses mit 
12 gegen 8 Stimaten beſchloſſen hat, dem Haute 
die Annahme der Negierangsvorlage vorzuſchla⸗ 
gen, wodurch das Enteignungsvecht in der Oſt⸗ 
mat aufgehoben werden fol. Der Redner meinte, 
angeſichts des jetzigen Generafftreile in Warſchau 
ned des Verhaltens der polniſchen Des 
mokratie werde man vöbelleicht die Schußz⸗ 
damme gegen das Croßpolentum nicht abtragen 
dünnen; die Regierung möge Auskunft erteilen, 
wiewen fie darin gehen wolle, ob fie etwa cuch 
das Anfledlungegeſetz aufheben wolle, und ob 
dat auf geachtet worden ſel, daz bel Gu tsdberkäu⸗ 
fen m der Ofimarl die Deutſchtumklauſel 
immes beobachten worden wäre. Die Regierung 
habe zugeſagt, den Neligionsunterrigt an die 
pol niſchen Kinder in ihrer Muttersprache erteilen 
zu baſſen; solle das auch für die Mittelſtu ſen der 
Volksschule gelten, und wer ſoll den Untervicht 
erde llen, da die Lehrer zum Teil die polniſche 
Sprache nicht ſo wein beherrſchen? 

MNiniſter des Innern Dr. Drews wies 
auf feine im Herrenhaalſe und im Verfaſſungs⸗ 
aus ſchu ſſe abgegebenen Erklärungen über die zu⸗ 
künftige Polenpolitil hin. Der Krieg habe die 
Staatsregierung veranlaht, den Verſuch zu unter 
nehmen, den deutſch⸗polniſchen Streu wenn mög⸗ 
Ach zu deendigen. Allerdings jet Neſer Ent 
ſchluß der Neglerung nicht leicht geworden, zumal 
angeſiches der Neben der Abgg Rorlantyg und 8. 
Trampſchinski. Indeſſen bdewieſen die polniſchen 
Krlegsteunehmer einen Patriotismus, von dem 
zu erhoffen fi, daß er auch nach dem Kriege weis 
ter werden werde. Das ſel auch Me Überzen⸗ 
guag der Heerführer. Es gebe unter den 
Bo eme Strömung nach Verſtändigung mit 
den ischen. Selbſtverſtändlich könne es deine 
Verständigung geben mit denjenigen, wel he die 
Abtrennung von Preußen oder die Errichtung 
eines amonomen preußiſchen Polens anftrebten. 
Im Intereſſe des künftigen Friedens fei die 
Polespolitik nachzuprüſena, die Maßg⸗ 
nahmen gur Förderung des Deutihtums munen 
aber beibehalten werden. Das deutſche Element 


dare wicht unter die Räder geraten, das Anſted⸗ Ha 
lungsgeſetz we beſtehen bleiben, aber auch dee K 


Anſtedlung der Polen werde der Staat unten 
fügen, foweit dadurch nicht die deutſche Anſted⸗ 
zung planmäßig geſtört werden ſolle. Nur auf 
der unteren Volksſchulſtufe werde polniſcher Reli: 
glonsunterrich eztetlt, und zwar durch Geift- 
liche, wie das der Kultusminiſter auf Kriegs⸗ 
dauer gestattet habe. Die Volksſchule aber müſſe 
unbedingt derteſch bleiben und nicht voppe ſſprachig 
werden. Alle Milde rungen der bisherigen Polen⸗ 
geſetzgedung ſend em Verfuch, dem nur dann Er⸗ 
folg zu tell werden kann, wenn die Polen ſich als 
Mirglleden des unverletzlichen preußiſchen Staa» 
tes fühlen. Würde entgegen den Erwartungen die 


Entwicklung eine andere fein, ſo müſſe ſich die Pa 


Staatsregterung weitere Entſchließung 
votbe halten — Der Haushalt der An⸗ 
lledIangsfommilfion Für Weſtpreußen 
und Pofen wurde denn bewilligt, ebenſo die zus 
rückgeſte lden Titel des Finanzminlſtertums und 
Ne Wiel 37 md 37a, Kapitel 121 des Rufus 
minifterkums, weiche dae gemikhtiprahigen Be» 
Arte betrreffen. Die Denkſchrift des Ich 
res 1915 üher Me Ausführung des Geſetzes, bes 
treffend die Förderung deutſcher Anſtedlungen im 
den Provinzen Weſtpreußen und Poſen, wurde 
durch Kenntnisnahme für erledigt erklärt. 

Der denslierungspolitiſche Ausſchuß des Abge⸗ 
ordnetenthauſes, der zur Beratung eines Antrages 
Dr, Porſch (Ztr.) über Maßnahmen gegen den 
Geburtenrückgang eingelegt worden iſt, hat 
ſetne Beratungen aufgenommen. Das Mini⸗ 
ſtertum des Inm erg hat eime Denfkhrift Aber diefe 
Frage mispearbeitet. Im Ausſchuß kündigte die 
Regterung an, daß dem Reichstage eine Vorlage 
bete. die Bekämpfung der Geſchlechtskranſheiten 
zugehen werde Sie teilte auch mit, daß der 
Geburten ausfall im Kriege 
höher ſei als die Zahl der Gefalle⸗ 
nen und daß die Geburtenzahl auch nach dem 
Krege den früheren Stand nicht erreichen dürfte. 
Als notwendige Maßnahmen werden angelegt: 


für Beſoldungsreſorm, Wohnungsfürſorge, Lieferung 


wohlfeiten Hmusrats an funge Ehepaare, Kinder⸗ 
prämien. Für die Frage der Möbelbeſchal⸗ 
fung wurde ein Unterqusſchuß eingeſetzt. 


Ausland. 

Prag, 18. Febmuar. Das Blatt des Karl Kra⸗ 
mer, die radikal⸗fungiſchechiſhe „Narodni Liſty“ 
in Prag, iſt auf 14 Tage eingeſtellt worden. 

Budapeſt, 16. Februar. Graf Khuen⸗Hedervary. 
der frühere ungariſche Miniſterpräſident und 
Präſtdent der nationalen Arbeitspartei, iſt im 
Bu dapeſt geſtorben. i 

Bufareſt, 16. Februar. Heute Nachmittag 
warde unter größter Anteinahme der hieſigen 
Militär⸗ und Zivilbehörden der im 48. Lebens 
jahre an den Folgen einer Operation verſtorbene 
Generolſtabschef der Militärverwaltung, König⸗ 
lich Sächſiſcher Oberſt Hentſch auf dem hieſigen 
Soddatenfriedpof beigeſetzt. 


well 


1 Jeder Landwirt, der Flachs anbant, 
Ver ve gelangt in den Beſitz wertvoller 


Futtermittel. n 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung, 19. Februar. 1917 Erſolg⸗ 
eiche Kämpfe vor Verdun. 1916 nun. eng» 
liſcher Stellungen bei Ppern. 1915 Erſolgloſe Be 
! Bun, der Yukenjorts den Dardanellen 1910 
Graf Udo zu Stolborg⸗Wernigetode, ehemali 
Präſident des deutſchen Reichstages. 1871 Für⸗ 
ſtin Anna Luife von e ap 1852 Gene 
val Gäde, der Verteidiger Oberelſaß. 1811 
Frieden zu Tolentino 5 pig dem Kirchenſtaate 
und Napoleon. 1478 Nikolaus Koppermitus, 
berühmter Aſtronom. 


j 


Thorn, 18. Februar 1918. 


— [Das Poſtſchecweſen des Neihss 

oſtgeblets) hat im Januar den bisher ſtärk⸗ 
len erkeht gehabt. Der Umſatz betrug 10,978 

illiarden Mark; davon wurden bargeldlos abge 
wickelt 7,841 Milliarden Mark oder 71,4 v. H. des 
Umſatzes. Die Zahl der pP tihedfunden nahm um 
rund 2900 zu und belie 16 Ende Jannat auf 
192 849. Anträge auf Eröffnung eines Poftſcheck⸗ 
kontos find bei jeder Poſtanſtalt erhältlich. 

— (Das Abläuten der Zugabfahrt.) 
Auf vielen Bahnhöfen mit ſtarkem Urlauberverleht 
wird ſchon jetzt vor Abfahrt des Zuges mit der 
Handglocke geläutet und a Einſteigen aufgeſor⸗ 
dert. Dieſes Verfahren fi. bewährt und iſt 
nach einer Verfügung des Miniſters der öffentlichen 
Arbeiten in allen ne wo die örtlichen Verhält⸗ 
niſſe beſondere Maßnahmen zur Beschleunigung des 
Einſteigens nötig erſcheinen laſſen, einzuführen. 

— ber die Verabſolgung von 
Selſe an Urlauber) beſtimmt das Kriegs⸗ 
miniſterium: Da die Kommunalverbände aut in 
äußerft deſchränktem Umfange Seife zur Verfügung 
zu ſtellen in der Lage find, ſo wird erſucht, den Be 
urlaubten uſw., ſoweit als irgend angängig, Seife 
ulm. für die ganze Dauer des Urlaubs uw. mit⸗ 


zugeben. 

— (Zur Verdatung von Hochsaſſer⸗ 
ſchäde nn) find von der Weichſelſtrombauverwal⸗ 
drt 


tung Anordnungen getroffen, welche in der 

2 587 für die 2 dach 
find. Dieſe Dienſtvorſchrift wird mit Rüclſicht auf 
etwa eintretendes Frühjahrshochwaſſer in Erinne 
rung gebracht. Abdrucke der Meldeotrdnung werden 
von der Weichſelſtrombauverwaltung zum Selbſt⸗ 
koſtenpreiſe von 55 Pfg. zuzüglich des etwaigen 
Portos abgegeben. . 

— (Gericht des AKrlegszuſtandes.) 
Sitzung vom 15. Februar. Vorſitzer: Landgerichts⸗ 
direftor Hohberg; Beiſier: Landgerichtsrat Heyne, 
uptmann Beymel, utnant Hanko, Leutnant 
irmße; Vertreter der Anklagebehörde: Kriegs 
e Dr. Popp. — Im November v. Is. ver⸗ 
ießen ig polniſche Arbeiter heimlich ihre Ar 
beitsſtelle in Kunzendorf, darunter auch der Ar⸗ 
beiter Ignatz Lewandowskl. Nach einiger Zeit 
telite ſich heraus, daß die Leute von einer Köchin 

ojalie Rudzki am Ziegenberg, Kreis Rosenberg, 
welche ſich in Kunzendorf beſuchsweiſe aufgehalten, 

m Berlaffen der Arbeitsftellen edet worden 
eien. Sie hatte denſelden 2 daß fie in Zie⸗ 
genberg höheren Lohn und eres Eſſen erhalten 
würden. Gutsbeſitzer Johannes Goertz von dort, 
dem Arbeitskräfte fehlten, hatte der Rudzki den 
Auftrag erteilt. Arbeiter anzuwerben; auch 
hatte er für die Neiſe der Leute Aus weiſe ausge⸗ 
ſtellt. Die Arbeiter wurden in Ziegenberg nut 
kurze Zeit b tz weil fie ni die nötigen 

iere beſaßen. Eine polizeiliche Anmeldung der⸗ 
ſelben erfolgte auch ni Der Gerichtshof ver⸗ 
urteilte den Arbeiter Ignatz Lewandowski wegen 
Vetlaſſens det Arbe, 1 0 zum Zweck. 
des Kontraktbruchs zu 20 Mar Geldſtrafe, ſowie 
die Köchin Rofalie Nudzki und den Gutsbeſitzet 
Johannes Anſtiftung zum 
Reuttaftben & 30, letzteren 
100 Mark Geldstrafe. — Der Saiſonarbeiter Julian 
Lipinski hat unter den anderen Arbeitern 1 
Oſtichau durch fortgeſetztes Schimpfen über die 
niedrigen Arbeitslöhne Unzufriedenheit erregt. Er 
oll feine Unbotmäßligkeit durch 10 Tage 
Gefängnis büßen. — Die Beſitzerfrau Joſepha 
Wroblewski aus Polen war am 2. Februat über 
die Grenze gelommen und hatte beim Gaſtwirt 
Koßmann in Schillno ein Pfund Tabak und ein 
Päckchen Zündhölzer gekauft. Bei ihrer Nückkehr 
wurde fie abgeſaßl. Der Gerichtshof erkannte wegen 
Konterbande auf 5 Tage Gefängnis und Ein⸗ 
ziehung der Waren. — Der in den Leibitſcher 


Mühlen een te Arbeitet Johann Nominski 
wollte 1 Liter Petroleum üben die Grenze 
W e dafür traf ihn eine Geldſtrafe 
von 5 a 


rl. — Ihren Verſuch, ſich Mehl aus 
Polen zu holen, ſollen die Rs Siegmund 
und Stephan O. und Joſeph R. aus Zlotterie mit 
je 6 Mark. Johann P. von ebendaher mit 3 Mark 
Geldſtrafe büßen. — Die Arbeitsburſchen Wladis⸗ 
N. und Franz W., ſowie der Ziegeleibeſitzer⸗ 
ſohn Joie G. aus Zlotterie hatten am 18. November 
aus Polen Roggenmehl, Speck, Wurſt, Speijeöl und 
Schmalz Jol Wegen Grenzüberſchrei ⸗ 
tung und Zollvergehens wurde gegen jeden eine 
Geldſtra e von 5 Mart verhängt. — Die Arbeiter⸗ 
tochter Monika Zakierski aus Polen brachte am 
21: Januar Schweinefleiſch und friſches Brot über 
die Grenze zum Verkauf. Wegen dieſes Zoll⸗ 
vergehens erkannte das Gericht auf 3 Tage 
Gefängnis. — Wegen Verlaſſens ihrer Ar» 


beitsftellen En Zwecke des Kontraktbruches h 


wurden beftraft: Johann Brudzynski, Franz Mar⸗ 
lenga und Anton Abiszynski, die in Browina arbei⸗ 
teten, mit je 2 Wochen Gefängnis; Ignatz Bojas 
kowski und Felix Banaſiak, die in Moder beſchäftigt 
waren, mit I 10 Tagen Gefängnis; Eduard Grze⸗ 
szezak aus Kuczwally mit 30 Mark Geldſtrafe. — 
Wegen Un botmäßigleit wurde gegen den im 
Soppartſchen Sägewerk beſchäftigten Arbeiter Jo⸗ 

nun Sowinski eine Geldſtrafe von 50 Mark vers 
ängt, wegen Arbeitsverweigerung gegen 
die Arbeiterin Stanislawa Stalmierski zu 
Mitramsdorf eine Geldſtrafe von 6 Mark. — 
Wegen Konter bande war der Kätner Guftan 
Autter aus Sachſenbrück angeklagt, auch wurde er, 
ſowie die Wirtin Charlotte Böhlke des Wider» 
tandes gegen die Staatsgewalt be 
chuldigt. Kutler hatte im September v. Is. in 


horn 8500 Zigaretten in verſchiedenen Geſchäften 
ekauft und ließ ſich dieſelben in Poſtpaketen zu⸗ 
enden. 
behörde. Da anzunehmen war, 55 
große Menge Zigaretten nut zu 


Dies gelangte zur Kenntnis der Zoll⸗ 
Rutter eine ſo 


zu erkannte 


chmuggelzwecken 32 Pfg. befanden. M. beſtritt, 


angeſchafſt haben könne, wurde eine 
angeordnet, welche die Zollauſſe e 
Marburg vornehmen mußten. Dabel wurden 4 
Zigaretten in einem Paket unter Holz im Stall 
verftedt, die anderen Zigaretten in der Wohnung 
vorgefunden. Ferner entdeckte Marburg, unter 
einem Badtrog ſtehend, in einer Schüſſel 4 Pfund 
Schweinefleiſch. Als er dieſes an nehmen 
wollte, um es dem Oberlontrolleus Witte zu zeigen, 
leiſtete Rutter Widerſtand. Bei dem beiderseitigen 
Ziehen an der Schüſſel fiel diefe zu Boden, das 
Siu in den Sand und wurde betreten In dem 
in- und Herzerten M es auch zu Stöhen und 
Schlägen gekommen. Nutters Behauptung, es habs 
das Fleiſch rechtmäßig erworben, konnte nit wider 
legt werden und durfte daher auch eine Beſchlag⸗ 
nahme des Fleiſches nicht erfolgen. Aus dielem 
Grunde konnte auch die Anklage wegen Wider 
B nicht aufrecht erhalten werden, wie auch die 
eweisaufnahme nichts dafür ergab, but ſich die 
Wirtin Charlotte Böhlke an dieſem Miderftande 
DENE be. Vertreter der Anklage zog 
deshalb dieſe Anſchuldigungen zurck Bezüglich der 
eingekauften Zigaretten behauptete utter, er habe 
fie Verwandten nach und nach ins enden 
wollen. Doch erachtete der Geridas hof ek An⸗ 
gabe für eine leere Ausrede, die ſchon dadutch 
widerlegt erichein?, daß det Angeklagte einen Teil 
der Zigaretten im Holzſtall veritet harte Da N. 
die Zigaretten von Thorn aus nach der Grenze 
in Bewegung verſetzt hat, ſei die Konter bande a 
vollendet zu erachten. Nutter wurde zu 300 Matt 
Geldstrafe oder 60 Tagen Gefängnis verurteilt und 
die beſchlagnahmten Zigaretten, dle einen Kauf 
preis von etwa 250 Mark harten, einmezogen. — 
Die nächſte Anklage verhandelt gegen nicht went 
als 27 Perſonen: Männer, Frauen und 
aus Schönwalde, welche des Diedſtahl e von 
Mohrrüben vom Yelde des Nittergutsbeſitzers von 
Donimierski in Liſſomig beſchuldigt wurden Solche 
Diebſtähle 5 im September d. Is. einen ſehr 
großen Umfang angenommen. Es wurden daher 
vom Gendarmeriewächtmeiſter Hohenſer in Schön: 
walde Hausſuchungen gehalten und dadurch bei vier 
Frauen Mohrrübenmengen von 7, 7% and 8 Zent⸗ 
nern feflgeftelt. Andere Perſonen haben Mohr⸗ 
trüben in kleineren Mengen entwendet Die 
weisaufnahme ergab, daß die Cigentümerfrau 
Franziska Gryskiewicz und Amalie Gembarsfi und 
die Arbeiterfrauen Valerte Oſtrowskl und Wanda 
Görtz die Mieten auf dem Fyeſde geplündert haben. 
Die Angeklagten wurden Diebnahls zu je 
1 Woche Gefängnis verurteilt. Von den anderen 
23 Angeklagten wurden 12 des Felddiebſtahls für 
ſchuldig erachtet und die Eigentümerfranen Auguſte 
Krampitz. Anna Jezefowicz, Marflewicz und Eva 
Liſſewakl die Arbeiterfrauen Marie Zittlan, Maris 
anne Reſinski, Marta Grosft, Veronika Granows 
und Veronika Dulinsfi und der Eigentümer Jakob 
Marklewicz in je 8 Mart Geldſtrafe, die Arbeiter⸗ 
ſöhne Franz Zittlau und Stephan Kroszonskl in je 
3 Mark Geldſtraſe genammen. Drei Angeklagte 
wurden freigeſprochen und gegen acht die erhobene 
Anklage zurückgenommen. — Das Dienſtmädchen 
Cöcilie Grabowski aus Pfeilsdorf hat mit dem 
tuſſiſchen Kriegsgefangenen Konftantin Le 
fenke ein Llebes verhältnis untethalten, 
dem ein Kind entſproſſen iſt. Dafür verhängte das 
Gericht eine Gefängnisſtrafe von 1 Mode, 
— (Thorner Strafkammet.) Sitzung 
vom 16. Februat. Vorſitzer: Landes eichtsdirektot, 
Geheimrat anzki: iſizet: Landgerichtsrat 
Henne bezw. Aſſeſſor Dr. Sülflom, eee 
Müller, Landgerichtsrat Kohlbach, Amtsrichter 
Lenz; Vertretet der Staatsanwaltſchaft: Aſſeſſor 
Baltian, e de Geri 
ſekretüät Kompa. Als Dolmetſcher war Gerichts 
aſſiſtent Jablonsfi ne — Wegen Arkunden⸗ 
fälſchung und Unkerſchlagung war 
Rehrm Helene Panzer aus Culm angeklagt. 
Sie ſtand im vorigen Semper beim Kaufmann 
RNomann in der Lehre und holte auch die Poſtſachen 
ab. Als eine Poſtanweiſung über 30 Mark ein⸗ 
ing, ſchrieb fie ſelbſt den Quittungsvermerk He⸗ 
ene Nomann nieder, ſich das Geld von 
Poſt auszahlen und verbrauchte es für ih Der 
Gerichtshof nahm an, daß die Angeklagte die Straf 
tat in jugendlichem Leichtſinn begangen habe, und 
aber nut auf 1 Woche Gefängnis. Auch 
m Strafauſſchub behufs |päterer Begnadi⸗ 
San bei guter Führung empfohlen werden. — Dem 
chachtmelſter Julian Wurawsfi aus Skarlin 
wurde Vergehen gegen die RNeichs⸗ 
verſicherungs ordnung zur Laſt gelegt. Er 
leitete im Jahre 1916 für die Firma Pankalla und 
Krenz⸗Poſen die Drainagearbeiten in Neumowo, 
hatte die Arbeitsleute anzuwerben, die Lohnliſten 
zu führen, die Löhne zu zahlen und die Verſiche⸗ 
kungsmarken für die Arbeiter zu kleben. Fünf Ar⸗ 
beitern zog er wöchentlich je 40 Pig. für die Inva⸗ 
liditäts⸗ und Altersverſicherung ab. Später ſtellte 
ſich aber heraus, 50 er nicht Marken B28 ſondern 
nur ſolche zu 24 P 4 geklebt hatte. m Arbeitet 
Ziolkowefl hielt er die Quittungstarte ein und 
e erſt heraus, als er derflagt worden war. 
Strafkammer erachtete für dieſe Vergehen ge 
die eee 2 Wochen Sera 
nis und 20 Marl Gelditsafe oder 4 Tage Gefüngni? 
als angemeſſene Sühne. — Derſelbe Angeklagte 
tte noch Berufung einge gegen ein Urteil des 
öffengerichts zu Neumark, s ihn der An“ 
treue in vier Fällen für ſchuldig erachtet und des“ 
lb auf eine Gefängnisſtrafe von 10 Tagen er⸗ 
annt hatte. Bei den Lohnzahlungen an die in 
Neumowo beſchäftigten Arbeiter haben vier 2 
ſelben zu wenig erhalten, nämlich Koninskt ?. 
Mark, Leo Ziolkowsti 28,20 rk, Konſtanig 
Lewandowski 1452 Marl und Hermanows 
22,45 Mark. Die dor der Strafkammer erfol 
dicke Fehlber 25 t ch 85 50 nd ireut 
iefe } rüge für en und verun 
at. Daher wurde das köln erichtliche Urteil 
aufgehoben und der Angeklagte Rreigeſprd cht 2 
here Kaufmann Frig Marke, jetzt in der 
Strafanſtalt 5 Sonnenbur tte ſich meer 2 
weiteren tuchsdlebſtahls 1 bei 
Gaſtwirt Bonin in der e zu veran 
worten. In der Nacht zum 6. Auguſt 1916 war r 
vermittelſt eines falſchen Schlüſſels in das Gebäude 
und in die Reſtaurationsräume Bonins gelangt 
Hier hatte er in gleicher Weile die Schublade ne 
Büfetts geöffnet und daraus einen Beutel mit sis 
bis 20 Mark Wechſelgeld, eine Sparbüchſe mit 8 
10 Mark und ein rotbraunes Täſchchen mit Tr 
wertzeihen und Invaliditätsmarken zu 32 Bi 
entwendet. Das Täſchchen war ein fog. „Reklam 
täſchchen“ von der Firma Heſſe u. Co. Belaſten 
für den Beſchuldigten iſt es in hohem Grade, da 
unter ſeinen Sachen ein Beutel und ein 550 err 
Neklametäſchchen gefunden worden find, we 
Bonin an beſtimmten Kennzeichen als die ihm 95 
hörigen bezeichnen kann, ſowie ferner, daß ſich 


dem Tüſchchen noch ſechs n e 1 


7 


2 — 


& zu haben. Das del vor 
1 798 dor langerer 9 5 einem 
Girma Hefe u. Ce. und den Beutel erste. 


Hier entgegenzuſſenern iſt die Aufgabe der ſoeben er⸗ 
ſchienenen Schrift Karl Kohont's: „Die Kohle im 
[Haushalt, Winke und Ratſchläge für 
ſparſame Hansfrasen und ſolche, die es 
werden wollen. Dieſe Schrift gewinnt durch 
einen Anhang von Dr. Arthur M. Grimm: „Die 
[Kochlife, ihre Bedentung und Seldſt⸗ 
her ſte lung“, mit 14 Abbildungen, ganz beſonderen 
Wert. Dr. Grimm weckt das Juntereſſe für die Kochkiſte 
und empfiehlt die Kochkiſte im Imtereſſe des ſparſamen 
Kohlenverbrauchs. So erweitert, wird Kohont's Schrift 
„% Die Kshleim Hanshalt! jeder Hausſran Nutzen 
ſchaffen und ſo mancher Familie das Auskommen und dat 
Durchhalten ermöglichen. Die genannte Schrift iR im 
Verlag ber B. B. Enders'ſchen RR. Leipzig, Königs⸗ 
ſtraße 25/7, erſchienen und in jeder Buchhandlung zun 
Preiſe von 80 Pf. oder gegen Voreinſendung von 70 Pf. 
zu haben, wo nicht, da wende man ſich direkt an den 
Verlag. 


Wie Sie Englz der die Bedeutuig von Antwerpen und Nenstanfinopel einschätzen, 

* E 
Be am ſeiner Mutter erha | man; 
nSsmarken zu 32 Pf be er für 
5 gekauft: l A 
5 de Perſon ſolche Marlen kleben müſſen. el 
ehauptete er, er ſei in det Nacht zum 6. dee 
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Zeſtellt werden, da dieſe 


Mang bn ec per Bengnisprrorigerung e Mannigfaltiges. 
nde. Der Staatsanwalt beantıa (Zu der Klage des „Hauptmaans 


55 2 5 9 
| eye 
a x R , 4 
38 N 2? 


egen den Angeklagten we | 
{ gen des Boni 

20 eee auf ein weiteres ahr Nen 

in 5 Jagen und en alle bisher verhan Strafen 


ber Br Zuchthaus zufammenzugie 


von Köpenick“, Schuhmachers Voigt, gegen 
Fran Gertrud Wertheim auf Zahlung 
a einer Leibrente ſchreibt Frau Wertheim dem 
c ͤ „ „Berl. Tagebl.“ aus Luzern: „Aus Ihrem 
[Von Konſtantinopel wird geſagt: „De Beſitz der geschützten Blast erſat ich zumächſt, daß der vom 
Stadt hätte den deutſchen Einfluß auf dem Bal⸗ Jahre 1908 an freiwillig von nor bedachte Wil⸗ 
Lan ausgeſchaltet, das öſtliche Mittelmeer unter helm Voigt überhaupt kebt. Ich habe ſeimerzeit, 
Kontrolle gehalten, die Verbindung der Türkei als es mir die Vermögenslage des Herrn Wolf 
nuch Rußland und Rumänien abgeſchnitten, den Wertheim geſtattete und mich wohl auch ver⸗ 
dall Kut⸗el⸗Amaras unmöglich gemacht, automa⸗ pflichtete, unbeſchrämtt im ſrillen Gutes zu tue, 
ih Paläſtina und Agypten geſichert.“ Die Eng jenem „Hauptmann don Köpenick“ eine Renbe 
länder find klug, fie haben die Bedeulung dieſer ausgeſetzt. Der Mann Hatte zwei Welten lachen 
beiden Schlüſſelpunkte erkannt, aber glücklicher⸗ gemacht. Eine halbe Million hatten die Bericht⸗ 


2 


— — v 


Kerwe rtr K Se — erer, 
Die Engländer verſtehen es, das muß mam 

ihnen baſſen, durch graphiſche Darſtellungen auch 
dem Laien die Wichtigkeit ſtrategiſcher Punkte 
klarzumachen. Wix geben hier eine ſolche Dar: 
fteflung wieder, die ſich in einer engliſchen Zeit⸗ 
schrift aus den letzten Tagen findet, und die Ber 
[deutſamba der beiden Städte Antwerpen und 
Konſtamtim opel erläutert. Von Antwerpen heißt 


Einbruchsdiebſtahls 


unter Einbeziehung der bi 7 
auf eine Geſamtſtrafe A en Zuchthausſtrafen 
ucht haus. Der 


kammer au = x: 
Ehrenrechte PN ie Dar Krb 


Der Händler Boleslaus ſes: „Der Beſitz der Stadt hätte die Beſetzung der 


dorti en Schöff 1 2 1 70 f 0 5 8 

lere] zu 2 Mo 9 höfiengeridyt we eh belgiſchen Küſte verhindert, die Kohleninduſtrie weiſe it unfere Oberſte Heeresleitunz edenſo | erfinttungen üder fame Hrlbentat dem Tele 
Bei einer bellrelich > Fre hart 2 Nordfrankueichs geſchützt, die Möglichzeit gegeben, klug, und deshalb hält fie dieſe beiden überaus graphendraht eingebracht. Gewohnt zu geben, wo 
e ae Wohnung 5 Bettlaken und 8 Handtü [Fuegerangriſſe nach Deutſchland zu machen und | wichtigen Plätze feit in ihrer Hand. a mend gab, habe ich jenen ephemeren Ruhm 
. Stempel als militäriſches Angviſſe zun See und aus der Luft verhindert.“ ins Reale überſezen wollen. Nicht wegen der 

3 aaa ae e r r.. reer 
Ionnte, vag er hiervon keine Kenntnis W er erachtete auch für erwieſen, daß Frau Behling | würde, wenn wir die von Herrn Trogki geforderte gend das Opfer der Juſtitz geweſen. Als ich in 
e A den Erfolg, daß das ſchöffen. ihr Züchtgungsrecht weit überſchritten habe. San Köumung der beſetzten Gebiete vorzeitig zus | Indien 1913 ben Zufammenbru des Herru Wolf 
f ir Mrteil aufgehoben and Satze ee ideen ie wegen derſelben gestehen wollten. Don beften Bewels hierfür He Wertheim im feinem vollen Umfange Überhaupt 


if, erſcheine das 5 ö 
vom erſten Richter angewandte aa: nicht zu fert ein Vorgang. der ſich kürzlich in den Straben | erfuhr, habe ich ſofort allen nom mir Umterftiühter 


hoch, und fo wurde die Berufung der Angeklagten Rigas abgeſpielt hat, bei dem eine Gtappe von ſahreftlöche Mitteilung gemocht, daß durch den Zr 
verworfen. — Auch die Berufung des Maurers dort zur üchgebliebenen Maximaliſten den Zeitpunkt ſammenbruch die Vorausfetzung meimer Schen⸗ 
Snaaftus Swe aus Seibitih, bez mwenen DET > ür gelen men erachte Fal, mit einer lärmenden kurden michte fei urs ich vie Rente zurädzöge, 
Kundgebung am die Hffentlichteit zu weten. Die Auf dieſe Mitteilungen ift kein Widerſpruch 
deutſche Nigaiſche Zeitung meldet: | eriolgti” 

„Troß vorhergegangener War (Auf nächtlichen Abwegen.) Erne 
nung haben ſich am 3. Februar größere große Aber raſchung wurde diefer Tage der Ein 
Maſſen zuſammengerottet, um eine mark wohnerſchaft von Cöthen bereitet. Seit län⸗ 
mafiſtiſche Kundgebung za veranſtalten. gerer Zeit wer bemerkt worden. daß von den 

Die Maſſen haben er verfucht, die mii Buttervortäten in det ſtädtiſchen Verkaufsſtelle 
riſche Abfperrnnaslinte zu durchbrechen. bald kleinere, bald grühere Mengen verschwanden. 
Bei der Abwehr wurde eine Person tödlich ge | Die Vertaufsſtelle wurde daher insgeheim vor 
troffen, eine ſchwer verwundet. [Hilfsbeamten überwacht. In einer Der letzten 

Die Nadels führer ſind verhaftet. Nächte ſtellte ſich dern der Butterdteb auch richtig 
Sie werden die ſchweren Folgen ihrer Aufleh⸗ ein und wurde vom den Beamten feſtgenom men. 
nung zu tragen haben. die Über. ſhren Fang jeldſt nicht wenig erſtarenk 

Danach dürfte es nicht ſchwer fallen, ſich ein waren; denn der Spitzbude war ber -— Poltzei⸗ 
Bild don den grauenhaften Zuftänden zu machen, Nachtwachtmelſter! 
die unonsbleiblich eintreten würden, falls die be (Schweves Grndenuagiäl) Uuf der 
ſetzten Gebiete den erbetenen Schutz der deutſchen Zeche „Concordia“ del Oberhaufen ereignete fh 
Armes einmal verldren. elne Explaſton, bei det 20 Bergleute getötet, 5 

ſchwer und drei kfeicht verletzt warden. Gin 
Schteßmeiſter wird noch vermißt. 


Barnes erfihermmn.: Der Jahresbericht der 
Walhaer Peusenerficherumnndbuuk anf Megenſeſiigkeit 
über das 97. Geſchäftsſahr 1917 weiſt folgende Jahlen auf: 

euerverficherung, Verſicherungsſummen: 8 92% 683 200 ME, 

träge: 28942 918.50 Mk. Schäden: 4321625.20 Mk. — 
Einbruchdiebſtahlverſicherung.Berſiſcherungsſummenzs 79 7b 700 
Mk., Beitrage: 974881 Me. Schäden 728 003,20 Mark. 
[Der Ueberſchuß beträgt 20 291831 Mt. Davon kommen zur 
Rllc zahlung an die Werficherien in der nerperſſcherung 
72 ger e e in he . 
2 ne erung gemäß des nlörleger beimeflenen Bruttobeltrages 
Stellen alles aufgeboten wurde, um die enormen, leider ein Drittel Nees Vrogentjaßes mit 2 Die Bank behreibt 
zumeiſt unbekannten Verluſte und die geradezu unverant⸗ beide Werfiherungszweige nach dem Wrundſatz der reinen 
wortliche Verſchwendung an Heſzwerten einzuichränten. JGegenſeltigkeit. 


her vom Schöffen 
eumart zu 4 Monaten Gefängnis 15 75 


wor 
Zglinsti . war. Er 


Krt 
monatlich bis Ende Mal v. 2. gerad. 


— m green 


Uriegs-Allerlef. 


Erfolge ichs deutsche Kampfflieger. 
Zahl Abrer Luftſiege bis zum 1. Fe⸗ 
braar 1918. 
Nitmeiſter Frhr. v. Richthofen 68, Leut⸗ 
zu nant Bucklor 30, Hauptmann Berthold 28, 
[Leunam v. Blo [vermikt) 26, Leutnant 
Bernerz 2, Leutnant Bongarz 7, Ober 
zeutnan Doſtlet (vermißt) 28, Leutnant Frhr. 
9. Nlichthofen 28. Lentnant Wüſthoff 28, 
Oderteutnant Schleich 28, Hauptmann Ritter v. 
Tuche 28, Leutnant Klein 22, Oberleutnant 
[Lsesget 19, Leutnant Klſſenbert 18, Ober 
leutnant Bethge 18, Leutnant Kroll 18, Lent⸗ 
nan! Renckheoff 18, Azefedw. Bäumer 18, 
Leuna Goeitſch 17, Leutnant Udet 17, 
Leutnant Thun 17, Oberlentnant Goering 
18, Leutnant Jul. Schmidt 15, Leutnant Hans 
des Rein 15, Vielen Thom 14, Heaptmann 
ne große blutige Suddecke 12, Leunnant Jakobs 12. 
Körper blutrünſtige Die erſten 14 FRegeroffiziere und Hauptmann 
tete. der J WBuddeche haben den Orden Bones le mörkte ers 
halten. 
Solſchetolſtiſche Kundgebung in Riga. 
Es M ſchon mehrfach daran! hingewiesen wor⸗ 
den, zu welchen bedenflichen Folgen es führen 


* Gemeinden 

10 Mart ien gem. Bablorfi ee von 
debe e W 
Der Gericht nt 
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aus lichem 
dun amd 50 Rart 
nd. Wie feiner 1 
aufam und 5853 


achte 


Beitſchriſten⸗ und Bücherſchau. 


Zur Oinderung der Kohlen not. Die 
ungeheure Knappheit an Kohle macht in womöglich noch 
erhöhtem Maße wie auf den anderen Gebieten im heurigen 
Winter die eruſteſte und größte Sparſamkeit mit dieſem 
Heizmaterial dringend notwendig. Leider iR unſere Heiz 
technif noch ungemein rückſtändig, und es iſt eigentlich 
unverſtändlich, daß nicht ſchon längſt in normalen Zeiten 
dieſem Gegenflande die entſprechende verdiente Beachtung 
geſchenkt, und beſonbers and von allen maßgedenden 


beri 5 der . e En 


einen 


le and auf 
lede 
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etten d 
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Alte unbrauchbar 
S achehinenplalien 
Stach 


5) Stenererklärungsbuch. 


Abſchriften der jährlichen Einkommenſteuererkläxungen und der 
Vermögensanzeige. Mit ausführlichen Leitſätzen für die richtige Be- 
technung des ſteuerpflichtigen Einkommens und Vermögens, von 
Dr. jur. et. rer. pol. Kurt Peschke, Gerichtsaſſeſſor bei den Alteſten 
der Kaufmannſchaft von Berlin. > 


Allgemeine Ausgabe T. 320 zu 1.80 Mk., 
Ausgabe T 321 für ländliche Bethältniſſe zu 1.80 ME |... 


Eins friſchmlichende 


Kuh 


verkauft Gustawr Wendt. Euden. 


1 Zuchtganter, 


große Rufe, zu verkaufen bei 8 


Beier Lemke, Genneſſchen. : — 
21 Kiſten Gärtnerglas duft hne hen guete 
zu 1,75 Mark pro Kita. 


Ein Villen⸗Grundſtück 
in Thorn, beſte Lage in det Bromberger · 
straße, gegenlib. dem Stabtwald, maffiver 
Gebünde mit Vorgarten größerem Obft 
und Germſtſegartem, großem u! Stallun⸗ 

Wagenremiſen ., todesfallshalber 


gen, 
lofert zu vertanfen. Zu erfragen Thorn, 
5 63, parterrs, techts, 


rühbeelfenſter preiswert azuge den. 
ober Segletſttaße 12. 


at u. Kunſtglaſete Pritg Adetat. 


— 


V. Zielke, Funn 2² 


—— 
Frachtbriefe 


Buch amtlicher Vorschrift, 


Anhängsel 


ee Mens Betert snαα and 
Preiswers 


Oonbronskivasguchörachei 


horn, Katkariasustr, & 


— 
hautenSiePlgie? 


n 
n orgbleten Sie meine vorzügl. 


1 hn Jägers Mischung, 


Wia Porto und Nachnahme 
D g. extra Bel 5 Pfund Sr 


Obenzig, ub 
t 
Berlin 2 eilung D, 


5 in Thorn en i 2 | 
Suchthausfteufen von 4 93 59 2 Jahren 3 0. 
in Jeppe Jahr Zuchthaus in Danzig wegen des 
Die Skeaft verübten ſchweren Diebſtahls erhalten. 


Villa 
mit kleinem Zier-, Doft- und Gemiſſe⸗ 
85 erfragen in 


garten zu verkaufen. 
der Geſchäftsſtelle der 


Ich gerkauſe mein d Moryen großes 
Anſiedlungsgrundſtüc, 
30 Minuten dom Bahnhof. 

Karl Manten, 
Therniſch Gapan. Kreis Thorn. 
7 Banparzellen, 
ca. 3 Meg. Land, an Konduktſtt., find 
dillig zu verkaufen oder tür Rartoffelland 
zu verpachten Gbenſe 8 Baupaezellen, 
Bromberger Bornadt, zwiſchen Wald. u. 


Aufermenfiraße, zu verkaufen 
Kwintkownkt, Brückenſtt. 17. 


Großer Reiſepelz, 


prima Dualität, far fremde Rechnung 
zu verlaufen bei 
©. Kling, Brelteftrade 7 


Eine Nerzgarnitue a. 
Jederrüſche zu verk. 


Mocker, Sondſr. 11 part 


Küchenabfälle 
hat abzugenen Zu erfragen in der Beo 
chäſteſt Ne der „Nreye“. 
Schweinedung 


hat N Qu er 55 54 


Warenumſatz Steuerbuch. 


Abſchriften der jährlichen Anmeldungen und Zahlungen, auf⸗ 
rund des Warenumſatzſtempelgeſetzes vom 26. Juni 1918, mit aus⸗ 
fübrlichen Leitſätzen für die Berechnung der ſteuerpflichtigen Geſchäfts⸗ 
ergebniſſe, von Dr. jur. ot. rer. pol. Kurt Peschke, Gerichtsaſſeſſor 
bei den Alteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. 


Preis 1.80 Mart. 
Zu beziehen durch 


C. Dombrowski'ſche Zuchdruckerei in Thorn, 
Katharinenſtraße 4. 


ERBE Su 88 Mee. wen. | DELKOIfE eine fuß nene. gelbe 
Me tu een fülener Aederleine, lone 2 neue 
Sieiileinen und 3 Flic 
8 Meter lauge Hanffränge. 


De erftagen in der Geſchäſtsſtelle der 
Zu erſragen im Meltaurant „Reichs 


„Breſſe“. 
adler“, Podbgorz. 


bäßterel- B. badeneinrihlung 
A zölliger Arbeltswagen, fait 


tm ganzen oder geteilt preiswert zu Der» 
nen, belg. Saleltuagen, 


tanien. Zu erir. Culmet Chauſſee 61. 
gebraucht, preiswert zu verkaufen. 


Sieg annere 
Ein Ha neuer, 2" Wagen 


Geſchäfteſtelle der Rreſſe“. 
Ein großer Nußbaum Spiegel mil 
ſteht zum Verkaufs bei 
Otto Gehrt, Schmiedemeiſter. 


Stufe, einfache Weiten, 
Thorn Modes, Graudenzerſtr, 87/89, 


eiferne Meligeſtelle, Kleiderſchrann. 
Garderobenfländer u. Nähmaſchine 
zu verkaufen dei Su mama 

ſcherſtraße im aden. 


Neuſtädtſſcher Markt 14, 


Schlitiſchuhe 


in berſchledenen Nummern zu verkaufen 
Meſhenſtraße 126, 2. 1. 


5 u haufen gesucht, 5 


Ein gut erhaltener, ſeldgrouer 


Waffenrock (Extra) 
zu kaufen geſucht. 

Angebote unter P. ABO am bis Ber 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Febeguchtes Büfet ober erden 


zu kaufen geſucht. 
Angebote mit Preisangabe unter I. 


Ein Sportliegewagen 


u. 1 Kinderklappſtuhl an kaufen geſucht. 
Angebote unter 16, 488 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle det „Preſſe“. 


Ein gut erhaltener 


Kinder sportwagen 


zu kaufen geſucht. Angebote unter G. 

507 an bie Nec Der „Breiie”, 
Kaufe gebrauchte, gu erhaltene 

® 


Bandjäge 


Angebote unter „Bandſäge“ 
„Gulmer Zeltung“, Culm, erdelen. 


ſchäſtsſtene det „Preſſe“, 


an die 


Alex Beil. 


EEC EIER RTHEN 
— — — er 


But erhaltener Kinderwagen 


und 1 Schaukelſtuhl zu kaufen geſucht. 
ee unter L. 488 an dle Ge/ 
* 


GSeſdſchrank, Nohrplaltenkoffer and 
Rehgehöcne zu kaufen gefi 
Ungebors unter M. 517 an 


ſchä ſtofteite bez „Preſſe“. 


Gebr. Balkonſchützer 
oder Glaswände zu laufen geſucht. 

Angebote unter A. 501 an die Ge⸗ 
ſchüftsſtele der „Preſſe“. 


ann ͤ ͤ—ͤ—— — — — En 
Gute Mandoline 
zu kaufen geſucht. 
Angebote mit Preis unter J. 508 
an bie Gefhäfisftelle der „Preſſe“. 


809 Mark zur erſten Stelle 


auf en Srund⸗ 
ſtück in Mocker geſuchl. 
„Angebote unter i. 508 an die Ge⸗ 
ſchäftslelle der „Preſſe“. ö 
— ä 2 — 


er ar Geld hrauch 


bis 66%, ſchreibe direkt au 
R. Liedtke, Danzig, 
Paradiesgalſe IB 


Ge · 


4 


8 Der Ausſchuß des Fettverſorgungsperbandes 


aan Noßhaarhaubennetze st. 1.30, 
Die Goldanlaufsſtelle Thorn: 


Zur Ausfüheung der Anordnung der Landeszenkral⸗ 
behörden über 


& 
den Verkehr mit Zucht⸗ und Nusnich 
nom 27. Dezember 1917, die in den Regierungs⸗Amtsblättern 
(Nr. 1 des Amtsblattes der königl. Regierung in Danzig auf 
Seite 4 zu Nr. 4), und (Nr. 2 des Amtsblattes der königl. 
Regierung in Marienwerder auf Seite 11 zu Nr. 22) ver⸗ 
Uffentlicht worden und am 1. Januar 1918 inkraft getreten 
it, hat das königl. preußiſche Landesfleiſchamt eine Aus⸗ 

ührungsanweiſung am 3. Januar 1918 erlaſſen. 
Die danach geltenden Beſtimmungen faſſen wir wie folgt 
zufammen : | 
I. Zur Ausfuhr von Zucht⸗ und Nutzvieh aus einem 
Kommunakverbande in den Bezirk eines andern Kom⸗ 
munalverbandes, ſowie zum Verſand auf der Eiſenbahn 
dedarf es der ſchriſtlichen Genehmigung der für den 
Ausfuhrort zuſtändigen Provinzial⸗Fleiſchſtelle. 
Der Tierhalter, der Vieh zu Zucht⸗ und Nutzzwecken 
einſtellen will, hat durch Vermittlung feines Kommunale! 


kaufsſtellen zugeführt werden. 


für eine Tonne 
99 99 9 
99 99 99 
11.2) 


verbandes — in Landkreiſen des Herrn Landrats, in 
Stadtkreiſen des Magiſtrats — bei der für den Ein⸗ 


ſtellungsort zuſtändigen Provinzial ⸗Fleiſchſtelle den Pflicht eines jeden Deutſchen, 


Antrag auf Einfuhrerlaubnis zu ſtellen. 
2 Der Verſender der auszuführenden Tiere hat unter 
Vorlegung a) der erteilten Einfuhrerlaubnis, b) der vom 
Käufer und Verkäufer unterſchriebenen, vollſtändig aus⸗ 
gefüllten Ankaufanzeige, e) einer Mitteilung über den 
Berladeort und den vorausſichtlichen Verladetag die 
Ausſuhrgenehmigung bei der Provinzial⸗Fleiſchſtelle 
der Ausfuhrprovinz zu beantragen. ö 
3) Vordrucke zu den Anträgen auf Einfuhr⸗ 
erlaubnis nach einem Orte Weſtpreußens und 


zu den Ankaufanzeigen ſind bei den Kom⸗ 


S r 


— 
— 
—— 


— 


Juwels 


Siberlager 


BERLIN W | 


munalverbänden erhältlich. Auf Munſch vermittelt! KanoniersttQ 
auch der zuſtändige Hauptaufkäufer des weſt⸗ 3 


preußiſchen Viehhandelsverbandes Anträge auf 
Einfuhrerlaubnis und überläßt Vordrucke zu 
Ankaufanzeigen. 
; Der Verkauf und der Ankauf von Zucht⸗ und Nutz⸗ 
vieh (Rinder, Kälber, Schafe und Schweine) auf Vieh⸗ 
märkten iſt verboten. 

Zuchtviehauktionen find der Provinzial⸗Fleiſchſtelle 
anzumelden. 6 ö 
V. Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende Beſtimmungen 

werden aufgrund des & 17 der Bekanntmachung über die 

Errichtung von Preisprüfungsſtellen und die Perſorgungs⸗ 

regelung vom 25. September 1915 (R.⸗G.⸗Bl. S. 607) und 

des 8 15 der Bekanntmachung über Fleiſchverſorgung 
vom 27. März 1916 (R.⸗G.⸗Bl. S. 199) beſtraft. 
VI. Zucht⸗ und Nutzvieh, welches entgegen dieſen Vor⸗ 


ſchriften gehandelt oder aus einem e Aroellsnadiweis, 


8 
2 


ausgeführt iſt, unterliegt der Beſchlagnahme und iſt dem 
zuſtändigen Viehhandelsverband zur Verwertung zu 


8 i Rathaus, Erdgeſchoß 
überweiſen. Jempfie u Arbeitgebern: 2 

VII. 5 8 Beſtimmungen kreten am 15. Februar 101i Arbeitsfrauen 
ra ö 3 2 
Danzig den 14. Februar 1918. Arbeitsmädchen 


Sina. unf Fi laſadel, fit De Prob Mefprnfie. 


Schließung. 


Die Milchverkaufsſtelle der Fran Steinke, Brücken⸗ 
Fraße 32, wird mit Dienstag den 19. d. Mts. geſchloſſen. 
Die Kunden werden aufgefordert, ſich in einer der folgenden 
Milchverkaufsſtellen: : 

Milchtrinkhalle Bartel, neuftädt. Markt, FNachelöſen 
Frau Zimmermann, Junkerſtraße 4, ſolnie e 
Frau Klotz, Coppernikusſtraße 23, 8 Töpferarbeiten e 
enſchreiben zu laſſen. Milch wird daſelbſt vorhanden ſein. werden f 
Thorn den 18. Februar 1918. | 


Arbeits bueſchen. 


Dringend gesucht werden: 


eine größere Anzahl 


Aufwärterinnen. 
Empfehle weiße und farbige 


St. Wyezinskt, Töpfermeiſter, 
T Nauerſtraße 450 Re 


für den. Stadt⸗ und Landkreis Thorn. 


Kleemann. 
( ² A 


ofrhäfteftelle Knüppel, 
185 Unſere Heſchäftsſtelle, renne, 


M Freitag von 10 bis 12 Uhr geöffnet. Wir kaufen nicht waggonweiſe preiswert abzugeben. 
a un — 5 und Juvelen, ſondern auch Silber an. W lenbeeg Birr en 
außerhalb der Geſchäftszeit werden dieſe Sachen in der ff 

Handelskammer gegen Quittung angenommen. Haubenbaarnetze Slug 1.15, 


leben, 


e cl. Geminar-Bräbn-|f@, Ste 


5 
Bien. an De Raise fen. Tandenanſtalt i. Thorn. 


enlion 
ae und die im Kuheſtand Die Aufnahmeprüfung findet am 
9. und 10. April d. Is. 


ndlichen Lehrer der ſtä 99125 
ulen i 
and an die Hinterbliebenen aus. ſtatt. Der vorher einzureichenden ſchriſt⸗ perfekt in Stenagrayhie und Schreldmaſch, 
lichen Meldung find beizufügen: Ge⸗ für Bieliges Büro geſucht 
burtsurkunde, Taufſchein, letztes Schul- Angebote unter 22. 500 en die Be 


Thorn den 18. Februar 1928. 
ſchäftsſtelle der Preſſe⸗. 
M im Handelsregifter erlöſcht worden. licher Seſundheitsateſt, 
lönlige Meldung am 9. April, vorm. | baden dauernd lohnende Beſchäſtigung 
os bei 

Rath. Seminar⸗Prüpa⸗ 1 
8 9. und 10. April d. 85. 
= G. 8 

amtsärgiiihes Gefundhelts» a OPP art, 
5 Wird fachmäntmiſch ausgeführt. Aufträge 

J eker. 
5 lucht von gleich oder ſpäter 


Der Magiſtrat. e a 
zeugnis, Wiederimpſſchein, amksärzt⸗ — 
Geeignete Penſtionen werden nach at Tiich lige Rock 
Thorn den 15. Februar 1918, 
8 Uhr, Mellienſtraße 112, 1. Oh F. Tsensee, 
randenanſtalt zu Zhorn. — eee Maurer 0 
Der Meldung kind beizufügen: AMavier⸗ i 
"alte, Lebenslauf, letzes Schulzeugnis Fiſcherſtraße 58. 
. werden in der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 
* tested Zimmer, 
E. Dittmann, Heiligegeiſtſtr. 


Tächtige Kraft, 


Mittleren und höheren 


i 
Die Birma I. Ugsioro weht in Zorn gebenslauf. 
2 fondener Pellfung zugewieſen. Per⸗ MALE ſchneid 
Königliches Amtsgericht. am g. April Hoſenſch. 5 
John, königl. Seminardirektor. Brieſen Welpe, 
Die Aufnahmeprüfung findet am 
delt ſofort ein 
Sedurtsurkunde, Tauſſchein, Wieder a 3 | 
ſtimmen u. reparieren 8 
d bis 1. BApeit zu richten an den o ( 
5 en unter V. 471 entgegengenommen. 6 Fkiſeurlehrliug 
derer Eingang. * — 
wa lang 


„ Photogr. Atelier, 1 Tr. 


Bekanntmachung. (EN 


Die Gemeinde: und Gutsvorſteher werden gebeten, bei 
den Beſitzern dahin zu wirken, daß alle verfügbaren — auch 
die kleinſten — Mengen an Hafer, Heu und Stroh den An⸗ 


Es werden gezahlt frei Ankaufsſtelle: 


Der Betrag wird ſofort bei der Ablieferung gezahlt. 

Sollte es den Beſitzern an Fuhrwerk mangeln, ſo wird 
gebeten, dieſes der Ankaufsſtelle mitzuteilen. m 

Im Intereſſe der Schlagfertigkeit unſeres Heeres iſt es 


liefern, um weitere Zwangsmaßnahmen zu vermeiden. 


Provianta 


Becker, 


A — N 
Bi N = N 
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r ann 

ones . 
u. 


antschmucko 


10 


N 8. % 
jararafse: 
SESTETIILITIFTETIZER! 


= Briefumfchläge 


&) für Private und Behörden, mit und ohne Druck, * 
8 liefert zu zeitgemäßen Preiſen EN 
T. Dombrowski sche Buchdruckerei, 
Gi Thorn, Katharinenſtraße 4. E 


5 i 2 
208008929 U DEEITTTTED \ 2 
a elta-Aniſorm f. Felegk.-Ftuppe, 
Zunge Baumann, . ee en» 


gelernter Schneide⸗ 
rinnen, Dieuſtmädchen 


nel und ſachgemäß ausgefuhrt 


Nollen. 


} April geſucht 


ER 


ſorten abgeſchloſſen: 


feſtzuſetzenden Bedingungen. 


Hr 


Sum ſoforligen Ein nitk ſuche für meine | 


Disgenghandlung zwei lachtundige r 
Hen 160 „ Expedieulinnen, 
Stroh 


ferner eine 
30 „ Kaſſiererin. 


Angeb mit Ang. bish. Tätiakeit, Zeug: 
nis⸗Abſchr Gehaltsauſpr. u. Photogr. an 
%. K. Strgezzuskel. Thor. | 


TUR * 2 
Verkäuferin 
zum 1. März geſucht. Wernkhard 
[Leiser Sohn, Thor, Zu erfragen 
Bier. 39. 1 Et. zw 5 und 8 Uhr. 


45 TR Re Te seen 
1 Lehrmädchen 
vom 1. 3. 18 geſucht don 
ä F. Nenzel, Brelteſtraße 40. 


Nelles, junges Mädchen 
zu zwei Kindern deluchl. i | 
Angebote unter O. 491 en die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Treiie“, 
[Saubere zuverſüſſige Bedienung 
für kleinen Haushalt 4 Stunden am Tage 
geſucht. Meldungen zwiſchen 48 Uhr 
Brombergerſtraße 108 4. 3. 


Anſwartung 


tur einige Morgenſtunden geſuchk. 
* 8 5 Seglerſtraße 23. 


Hafer 270 DIR, 


jede verfügbare Menge abzu⸗ 


mit Thorn. 


Ambuhl. 


— 
— 


EN) 
= 
4 


N 


ſchwarze Ggira.» Milisäe- odes Bea 


| Klavlerſpielet, ſemtenhoſe zu kaufen geſucht. 
1 Geiger, 2 innge Lene er 
und 1 Auffeher önterhallener Ainderleihfinhter 
bn verlangt. HD eon. Arefsangabe unter ©. 503 an die Ge⸗ 


ſchältsſtelle der Preſſe“. 


ge 


eee eee 
Noinnnasangedte. „AR 


ein Biber nebft Rohnung, 


| mit eigenem Handwerkszeug findet wegen 
Erkrankung des fetzigen gleich oder 1. 
April 5. Js. Stellung auf 


Niltergut Plutowo, 
Kreis Culm a. W. und Mützengeſchäfk betrieben Worden, 


iv suchen einen iſt vom 7. Aptil 1918 zu vermieten 


Tft suchen enn 
klegsbeſchädigten Invaliden 
| als Wächter. 


„ler! Belrol.⸗Gel. Thorte Mocher. 


Cisarbeiter 


geſucht. Thorner Branhaus. |vem 1 4. zu verm. 
| i Einfedes, fauber möbliertes 


| Kutſcher | Zimmer 
‚ aut fofertigen Untritt geſucgt | Möbliertes SUMME 


i 
Marcus Henius, 
I G. m. b. 9 mit elektr. Beleuchtung, evil Klaoierben 
| Scheider = bon fofort zu verm. Al. Marlifte. 4. 


Falscher er 


zem Fofortigen Antritt geſucht. 
Budalf Asch. 
Neſſexen, qugerfäſſigen . 


Kuhfütterer 


bucht Beſitzer Zadne: Ge. Böfendarf. | 


Tüchlige Stenolypiſtin 


(keine Anfängerin) ſofort oder zum 1. 


MNeſtauralion 


Grundſtück zu verkaufen. Näheres bei 


ine Werkjlelle 


Küche vom 1. 8. gu vermieten. 


111 


Wohnung, ee 


firaße, zum 1. Oktober oder früher von 
ruhkgen Mieteen geſuchk. 


Angebote mit Angabe don Gehalts: | telle k “ 
enfprägen unter S. 468 an bie Ge. ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 
ſchäfksſtenlne der Preſſe“. 


® 


Kantatilin 


mit flotter, aber deutlicher Handſchrift. 
verlraut mit der Schreibmaſchine und 
ſtenographlekundig, findet dauernde 
Stellung im Betriebskontor eines Ge⸗ 
ſchäftshauſes in Thorn; auch befähigte 
Anfängerin kommt inbetracht. N 

Gefl. Bewerbungen mit näheren An⸗ 
gaben und Gehallsforberung unter V. 
496 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


ür unſern Beamten zum 1. L. geſucht. 
j Banmaderialiene und Kohlen 


ellienſtraße 8. 


3 bis 4 Zimmer mit Zubehör, Bad. 
möglichſt Balkon, 
ſpäter zu mieten geſucht. 

Angebote mit Preisangabe unter A. 
276 an die Geſchäftsſtelſe ber „Preſſe⸗. 
Freundliche 


erbeten. 
2-3, Zimmerwohnung 
Junge Dame ö ae a, 113, 2. 


für einfache Schreibarbeiten geſucht. 
Schriftliche Angedete erbittet die 
Emil Golembiewski’ihe Buchbandlung, 
. Altſtädt Markt 8. 


Empfehle: zu. Suche: 
Mädchen vom Lande. 


Wanda Kremin, 
eee Stellenver miller in, 


1. 4. 18 in der Bromberger Vorſtadt. 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


1 oder 2 Stuben 
und Küche zum 1. 4. 18 geſucht. 


on, Bäckerſtraße 11. Lan die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


inban-Berieige 1918 


werden für meine Dörrgemüſefabrik in folgenden Gemüſe⸗ 
Mohrrüben, Kohlrüben, Weißkohl, 
Wirſingkohl, Rotkohl, Grünkohl, Sellerie und Gellerie- 
laub, zu den von der Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt 


Wirſingkohl, Weißkohl, Grünkohl und Rotkohl. 


Julius Fehr, Berliu-eizickendarf- l. 


Ungentertes, 


oder 1. 3 18 für die 


derinög., 2 
hier He: wüniche Bekanntichoft gut 


7 an bie Ge⸗ 6 
wülnſcht, da es ihm an Domrnbelant 
ehit. "on dieſem Wege Brieſwechſel mit 


wird gu kaufen geſucht. Augeboſe mit 


allckliche Ede bat, zwecks Ipäterer Heir 
Kriegswitwe nicht aus geſchloſſen. 8 f 
Im. Bud welches ehrenwürillg r gesch. 
wird u. F. 508. bie Mitwoch au B. Bel 
der „Breſſe“ erbeten. 


Welle ſunge Dame 


wünscht die Betauntichaft eines beſſeres 
Coppernitusſtraße 28. in dem jet 4 5 
Jahren mit gutem Erfolg ein Pelzwaren 


Frau lohn, Gerechteſtraße 2. 


Bälerfr. 1. gef 
- 9 mehrere 


| zu vermieten. Culmerſtraße 11, 2 rp. 


möbl, Oberzimmer mit eigener 


—dĩoder vie Täter fo nachweiſt 


daß ihre gerichtliche Beſtrafung 


5 bis 6 Jimmer mit Garten, Bromberger: | 


ark 
Angebote unter WW. 472 am Me We- 100 Mar 
zahte ich demjenigen, der mir aach 


5-Zimmer-Wohnnd | 
bandelögeielllmalt m. b. B. 


Herrſchaftf. Wohnung, | 


zum T. April, eptl. 


Me. 798 681, Freita £ 
wendet. Wiederdringer erhält hohe 


dehnung. Softamt Thorn WoKeke 


N Gainverlotes Ehepaar ſucht 2 bis 3 
Zimmer mit Bab und Zubehör v. 8 


Angebote unter D. 504 an die Ge. 


. 


Samen find vorhanden: 


77 X 


eier 
Suche zum 1. April eine 


2 . Amerwohnung und füche 
mit elektr. od Gaslicht . Nähe des Stadt⸗ 
bahnhofs. Angebote unter m. 49 an 


die Geſchäftsſſelle der „Preſſe“. 


———— — 


Zimmer, 


evil mit Kob nett, mit voller Penſſon, 
möbliert oder unmöblteet, von ſenleich 


oder fpäter von älteren Herrn geſuche, 
Außerhalb der Stabt bevorzugt. 

Angebote erbelen unter 7d. 237 (n 
vie Geſchüftsſtelle der Preſſe“. 


möbl, Ammer 


ſaſork oder ſpäter gefncht, Withelmfiad! 
ober Nähe des Theaters. Ang. u. G. 
482 an die Geſchäftsſlelle der „Preſſe“: 

räutein ſucht möbliertes Ain ner, 
N entl mit Schlaftnbineit, von ſofor 
Dauer, 

Angebote erbeten unter B. 480 a 
die Geſchäftsſtelle der „Prene“. ve 


— ne 


ı Stänlein uc möbl. Amer 


wenn möglich mit Klavierbenutzung. 


GEH. Angebote unter , 511 an bie 


Beſchäftsſteſle der Preſſe“. N 


Sdhlafftele oder rin). Nödl. Jig. 


mit Licht von Herrn ſofort geſuch 


5 
Angebote uuler M. 487 an die Et 


ſchäftsſtelle der „Breite“. ah: 


——— 


Mittl. köntgl. Beamter, 


40 Jabee alt alleinſiehenb, 


| Rriegsbeihäbigte, ſuchen mangels . 
| Damenbetanntigatt auf beser W 


neite, gutmütige Lebeusgefähgtinnen⸗ 


weiche gewillt find, den ferneren Beben“ 
& I pfad mit Ihnen gemeinſam zu wandern. 


Anonym zwecklos, Bermiltel erbeten. 
Bel Zufche, mögl. m. Bild unter R. 


502 an die Befhäftsit der „Wrefle”. 
1 iger tems he 


tadeflofeın Nuf und angenehmem Aeu 17 


uur feingeblibeter, hübſcher. vermögen u" 
Dame im Alter dan 18—25 Jahren. ft 
Sinn und Neigung für eine wahr 


ſchl⸗ 


eds ſpütecer Heirat, 
o Hef Juschrlen unter U. 495 @ 


die Geſchältsſtenne der Preſſe“. 


Otte Kürinz, Coppecnttusſtr. 26. 2 Per i Eine elettriſche 


Hold hohrmaſchine 


mi Damenbebienung und voller Eintr. 


vom . 4. 18 zu verpachten, evtl. bas ein elektriſches 0 


Plälttiſen, 
Treibritmen 


und andere Gegenstände find 
uns entwendet worden. 


EINEN 


ſetzen wir aus, wer uns des 


erfolgt. 


Born & Schütze, 


Chorn⸗Mocker 


weiche Diebe wich in der Nacht ae“ 
nerstag den 14. zum Freitag des 
18. d. Mis. beitchlen haben. He pe 
Maſchinensi fa Petroleumkaanen ine 
Flaſchen, Petroleum, eine Oederſch 5 
a . . De, a eld 
. emmeiſen. gr 

el Sünderſchliten und 0 
ſchmier kanne. 
Aug. Ulbrieh, Eaben 
Bolt H.imtoot. Kr ID 


Gelbes Bolfahtrad, 


ante 
Abend 8 U Des 


we 28. Berliner Bierde-Dotterie, Feng 

am z und 12. Apeil, 8012 Gemint 

im Gejamibetrage von 70 000 Mark 

Hauplgew. im Werte von 10 

u haben bei 

| Dombrowski, 
ned 


| königlicher Lotterie Eln 
Anzebote mit Preis unter T. asg] Mbgemenfzope 1. e e 


